
e
e
 

7169 01870 19LL € 

N
O
H
O
L
 
J
O
 
A
L
I
S
U
3
A
I
N
N
 

- JISN 





- COLLECTION LITOLFF 34 |), 

== 

et 

Fi 

INMUIE u = | 

NN Ri 

U 4 x 

n Le) A 

[CD] 1 (cc 

n [ED] {ü N 

M STTTESTTISTTITTIITIETTITI rm ı in, TIITTTTIITIITITTITTT ITILTTTITTITIIITTIITIITEITITIEITITIT IrTr? anunı 

BEHOL 10 na MS Fon 1 1 G)u il HER ini 

—_ —— I \e) 

7 ll 

N. Oper in wei, Ak len. 

‚manuel Schjk 
Ye gon © E

EE Mikaner, n 

SUSI 
IR )von @ 

Clavier-Auszug mit Text. 

Neu-Ausgabe von 

Max Schultze. 

Revision Eigentum des Verlegers. 

Ä ale 

ri —m ne ES SL | BRAUNSCHWEIG. N 
.  HENRY LITOLFFS VERLAG. | 

J. JURGENSONn. 

BOSTON & NEW YORK: 

ARTHUR P. SCHMIDT. 

LONDON: PARIS: 

ENOCH & Sons. ENOocH & C'E- 
MILANO: 

St. Peterssours: CARISCH & JÄNICHEN. 



Wolfgang Amadeus Mozart, geb. am 27. Januar 1756 zu Salzburg, gest. am 
5. Dezember 1791 in Wien, hat »Die Zauberflöte« auf Veranlassung des Theaterdirektors 
Emanuel Schikaneder, welcher ihm den Text lieferte, im Sommer 1791 komponiert. Sie 
ist als letztes von Mozart beendigtes Opernwerk anzusehen. 

Die Oper wurde am 30. September desselben Jahres im Theater auf der Wieden zu 
Wien unter Direktion des Komponisten zum erstenmal aufgeführt. 

In Bezug auf den vorliegenden Clavierauszug ist der Herausgeber davon ausgegangen, 
eine vollständige und der Jetztzeit entsprechende Ausgabe zu schaffen. Es haben deshalb, 
abweichend von andern Ausgaben, Dialog und scenische Notizen darin Aufnahme gefunden, 
was zum Verständnis des Ganzen und Einzelnen von Wert sein dürfte; die Verzierungs- 
noten und Vorhalte sind so gedruckt, wie sie gesungen und gespielt werden. Gerade 

die Ausführungsweise der Verzierungen und Vorhalte war bisher eine so verschiedene und 
oft widersinnige, dass der Herausgeber sich der Erledigung dieser Frage nicht entziehen 
durfte, wollte er eine für Jedermann brauchbare Ausgabe schaffen. Obwohl unter Andern Czerny 
und Hummel Regeln für die Ausführung der Verzierungsnoten alter Meister aufgestellt 
haben, ist die Frage doch eine offene geblieben, da zwar bezüglich der nicht zum Accord 
gehörigen Töne eine traditionelle Rechtschreibung (Vorschlagsnote) bestand, nicht aber die 
individuellen Eigenheiten der Komponisten in Schreibweise und Ausführung erkannt 

worden sind. So haben Mozart und Schubert alle einfachen Vorschlagsnoten mit Quer- 
strich versehen, wahrscheinlich, um sie als solche vor den andern Noten besser auszu- 
zeichnen; die Folge davon war, dass bis auf den heutigen Tag diese Vorschläge allgemein 
als »kurz« ausgeführt worden sind. Ein unerhörter Fehler! Denn kein alter Meister hat 

in der Schreibweise einen Unterschied zwischen langen und kurzen Vorschlägen 
gemacht. 

Auch bei Ausführung des Vorschlages mit punktierter Hauptnote weicht Mozart ab: 

wahrend 7. B! fürs = = die Ausführung SE als Regel gilt, lässt Mozart ze 

singen, was unter Anderm aus dem Vergleich der Stelle Seite 66 i) mit der Begleitung hervor- 
geht. In der Schreibweise der Vorhalte schliesst sich Mozart seinen Vorgängern an, 
indem er nur die Accordnote setzt, während Schubert diese noch mit einer Vorschlags- 
note des Vorhalttones versieht. 

Aus Obigem erhellt, dass eine richtige Ausführung der Verzierungen und Vorhalte nur 
durch eine eingehende Kenntnis der Werke des betreffenden Komponisten ermöglicht wird; 
namentlich bieten auch Abweichungen von der sonstigen Schreibweise, die man wohl als 
Fehler nach damaliger Rechtschreibung bezeichnen kann, sichere Anhalte. 

Als Beleg hierfür nur die folgenden Stellen: 

Seite 62 f) vergleiche mit der 4 Takte späteren Stelle; 
» 104 v) vergleiche mit der Begleitungsfigur; 

» 154 2. Takt, 1. Viertel steht die Vorhaltsnote 6 (Accordnote h), 
während 2 Takte vorher die Accordnote g (Vorhaltsnote a) steht. 

Bei allen Änderungen der Original-Lesart ist in vorliegender Ausgabe die Original- 
Lesart am Fusse der betreffenden Seite angegeben; nur die ausgeschriebenen Vorhaltsnoten 
sind der Einfachheit halber mit * bezeichnet worden. 

Der Herausgeber. 
“. 



Sarastro. (Bass.) 

Personen: 
Königin der Nacht. (Sopran.) Ein altes Weib (Papagena). 

Tamino. (Tenor.) | Pamina, ihre Tochter. (Sopran.) (Sopran.) 
Sprecher. (Bass.) | Drei Damen. (Soprane.) Monostatos. (Tenor.) 
Drei Priester. (Tenor, Bässe.) | Papageno. (Bass.) Drei Knaben. (Soprane.) 

Priester, Sclaven, Gefolge. 

„Li n hi au 1 t 
Ouverture . 4. 

Erster Akt. 
1. Introduction. Zu Hülfe! Zu Hülfe! (Tamino) 10. 

Stirb, Ungeheu’r! (Drei Damen) 11: 
2. Arie. Der Vogelfänger bin ich ja. ER 22. 
3. Arie. Dies Bildnis ist bezaubernd schön. (Tamino) a: 25. 
4. Reeitativ und Arie. OÖ zitt’re nicht, mein lieber Sohn. (Königin) 29. 
5. Quintett. Hm! Hm! Hm! (Tamino, Papageno, drei Damen) BR 33. 
6. Terzett. Du feines Täubchen, nur herein! (Pamina, Monostatos, Bar) 46. 
7. Duett. Bei Männern, welche Liebe fühlen. (Pamina, Papageno) 50. 
8. Finale. 

Zum Ziele führt dich diese Bahn. (Drei Knaben) Has 
Die Weisheitslehre dieser Knaben. (Tamino) bB: 
Wie stark ist nicht dein Zauberton! (Tamino) 62. 
Schnelle Füsse, rascher Mut. (Pamina, Papageno) 65. 
Ha! hab’ ich euch noch erwischt! (Monostatos) . 67. 

Das klinget so herrlich. (Chor der Selaven) 69. 

Es lebe Sarastro, Sarastro lebe! (Chor) a ci, 
Herr, ich bin zwar Verbrecherin. (Pamina, Sarastro) 3. 
Nun, stolzer Jüngling, nur hierher! (Monostatos) . 76. 

Wenn Tugend und Gerechtigkeit. (Chor) en 

Zweiter Akt. 
9. Marsch der Priester . . AN, TPESEHERECRE 82. 

10. Arie mit Chor der Priester. “0 Isis und Osiris. (Sarastro) 83. 
11. Duett. Bewahret euch vor Weibertücken. (Erster und zweiter Priester) 85. 
12. Quintett. Wie? Ihr an diesem Schreckensort? (Tamino, Papageno, drei Damen) 87. 
13. Arie. Alles fühlt der Liebe Freuden. (Monostatos) ur 96. 
14. Arie. Der Hölle Rache kocht in meinem Herzen. (Königin) 98. 
15. Arie. In diesen heil’gen Hallen. (Sarastro) a A 108. 
16. Terzett. Seid uns zum zweitenmal willkommen. (Drei Knaben) “100: 
17. Arie. Ach, ich fühl’s, es ist verschwunden. (Pamina) . 109. 
18. Chor der Priester. O Isis und Osiris. =Lll. 
19. Terzett. Soll ich dich, Teurer, nicht mehr seh’ n? @amina, 9 Tamino, en) 113. 
20. Arie. Ein Mädchen oder Weibchen. @avaseno) „ı1lB 
21. Finale. 

Bald prangt, den Morgen zu verkünden. (Drei Knaben) . . 122. 
Der, welcher wandert diese Strasse. (2 geharnischte Männer) , “132. 
Tamino mein, o welch’ ein Glück. (Pamina, Tamino) ok: 
Triumph, Triumph! du edles Paar! (Chor) . 143. 
Papagena! Papagena. (Papageno) . 144. 
Halt’ ein! Halt’ ein! (Drei Knaben) . . . 150. 
Klinget, Glöckchen, klinget! (Papageno) sah, 
Pa-pa-pa. (Papageno, Papagena) RR 1 . 153. 
Die Strahlen der Sonne vertreiben die Nacht. (Sarastro) . 163. 
Es siegte die Stärke. (Chor) . 165. 

Druck von HEnRY LITOLFF’S VERLAG IN BRAUNSCHWEIG. 
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ERSTER AKT. 
In einer felsigen Gegend, hie und da mit Bäumen überwachsen, erscheint Tamino, von einer Schlange verfolgt. 
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D ar Da [Te erreuez| > 
7) r a Os 2 ee I Ian Er [pre ver I ea EN VE Pre 
[K 

sein! ie wä-rengern bei ihm al-lein, bei ihm al-lein, 
$ ® 

4 4 N N N 
ge Al [| [ee ee | [\ SE er even 
I 8 ; ® [ul ei) 4 

sein! Sie wä-rengern bei ihm al-lein, bei ihm al-lein, 

Gerssirmeselireer 
nein, nein, nein, nein, en nicht sein, nein, nein!daskann nicht 

JE: 

6 =: Fi > Km l si 

nein,nein, nein,nein, nein,nein! daskannnicht sein, nein, nein!daskann nicht 
Do... 

4 % I rc 

er ein z 

nein,nein, a nein,nein! das kannnicht ne nein, nein'!daskannnicht 

1 I\ 
7, W BEE Bla reez Gen 
a) gylı, a 

Bez 
vlnr m 
KM ”—g ge 

[) - re eg en pi 
IH 14 N IBE 
de wo a eu It 
ee er er eg i 

sein, nein, nein!daskann.nicht sein. 

Da rn DS ig 7 BE I er N re Rn EN vn “ _ 
[dan zu EEmEm [ 
IND | 

sein, nein,nein!daskann nicht sein. 
[j) + 

ww’ ME. e = ER E Tan N 
BNSE 1) = 

ER. Waswollte ich darumnicht 
sein, nein,nein!das kann nichtsein. 

„Allegro. 
) 4 ri 

war: Zen x 1 
WE 1 — _ Ed = 
a 
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ID 
Was woll-te ich darumnicht ge - ben, 

9 

werten ze m _ nr ur 
Was woll-te ich darum nicht ge - ben, 

ge - ben, könnt’ ich mit die-sem Jüngling 

() Ar T—_ WM—m 

Veen : K— = . Re Jessen 
De er hen Eee ns / mern ae en de Fr 

oO ; E »- 

FRAU £4 E= 

FE Ä E en ————— a — = 
= > 

[) = 
Kim 
NY 

könnt’ ich mit die-sem Jüngling le - ben! 
N) 

er 7 
Ra 

könnt’ ich mit die-sem Jüngling le - ben! 

1) 

[G } .— 
le - ben! Hätt’ich ihndoch so ganz al - 

N ee ee ee ev 
A ® N Ka ® et 2, = == SH JS: Fi 

F 2“ Io%: 
Je ! 2 

ze = = 

7 kan Fra ui an a a a a a 
Ken) nr ee ee AA FO 

Hätt’ich ihn doch so ganz al - lein, soganz al-lein, soganz al - 
[) 
I u 

att’ich ihn doch so ganz h - nn ae ch so ganz al - - 
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1 fan E21 0 2a ran Were ren ae 
EN ga ae nee | 2] 

lein! Doch kei- ne geht; es kann nicht sein! 

) 
er me mer nn mem Ze me 

lein! Doch kei-ne geht; es kannnicht sein! 
[) u 

lein! Doch kei - ne geht; es kann nicht 

Id int 2 ae SS ru Zemamae [\ A 

N Zee are} 

fer zen 
PH A et Fi 
Kg 

Am be-sten ist es nun, ich geh), 

mw IN 

€ = ErrrBessB: BNSW, Er ne 

) 
Am be-sten ist es nun, ich geh, 

-Y 
Dee) 4 > — F eo 

sein! Am be-sten ist es nun, ich 

[) = “ i ’ = ° > Pi ef 2 Ä = 

| 4 N ee I [| . . [| - 
Fe. Zu re 7 
Oo A a u a u u | 

aan 

en u wa. Beer me m 2 — = > 

en = 

() D 7 QD 7 IN 
7, wi ee ee EEE VE | 
us BEI Ba Te 

ich geh, ich geh. 
are = =; > IN 
ff Ö„u„u„ I ——— — _— ee Hr Bi: H Ä\ aan aan DT! 

ich geh, ich geh. 
f) N N 
See nr D = = Z ET ze 
ee nn En en En En ne RE an u SERSER| 

geh, am be-sten ist es nun, ich geh) ich a ich Ben 

ne : 
| 4 En. En EEE. . SEHEN 
IT. .— 1 Heer frerestr 

AI IE BE BEER EEE 

An Guam. 1 nee Dee eng en KreeZzu eg Pe nn ee = 
en a en Z —g 
BELIER I, 

z g 6, 
zu 
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ff jean] [| ja) W Ei nd nr vn man Gm u Das ven Fe KESBEErSEISESS Esser mn en 
Du Jüngling,schönund lie - bevoll, du trau-ter Jüngling, ne bewohl! bis ichdichwieder - 

f) () 
ı9#_ u 
7 WER | a® 9-48 u Bu m | | PM na 343 5 TO —EA4„ AO 

er HH HH 
Du Jüngling,schonund lie - bevoll, du trau-ter Jüngling, le-bewohl! bis ichdich wieder - 

ER: SE 
Se Se 

Du een lie - bevoll, du trau-ter Jüngling, le- be wohl! 

FE / N s EINS Ver ER EP TERSN rPr - nn 

AA PeuBEEm Fett fa 
II AN De 0; | Hasen wei kn © I S> oe fi ee ee 
SV men = En { > ls 7: = ? [) 
9" A (HEEEE EEE | | “ — A | een | 
/u He 174 [| | 11} Bu 4 BE en FR 
ideas Io ) I g | Tr [/ = - nn ie af Jr 

an: —.- Se 

[) Eu N 

a o O ee ne, ei : I: ee 
seh, bis ich dich wie - dert son nee 

) 
den re 
NW, 

bis ich dich wie - der - 

bis ich dh  wie-  - der - seh, bis 
ten u el 

Fra r Zi = . rief Fi-fo@er er ee raie “ DER Fee een er 

Arte Ede | nu ER 7 BE EL VID Be ae ar Zn 
Ya zeaaE a / za Parse gm“ re en TEE 
BUS zit —-| Bar = ER ET REED ED ERITREA E TI ET T 

ich dich wie -der - seh, seh), bis ich dich wie- der- seh, dich 

DE SE a u en 2 87 r) e) A| ey BEr Zus zw vm BE 
UI > = m nn — u FI pP IR II ee 

ich dich wie-der - seh), seh’, bs ich dich wie-der- es dich 
[) EN N | 1 jlE u u zz Zen DE=errFermZermrorrsE 

NY os . < Ei I 4 ur IH Big 

ich dich wie- der - seh’ seh), bis ich dich wie - es - ne bis 
= IE 12. 

ı# | 2 5 0# 7 I 77 S o4 = | FL |,£ = 14 If — 

N A a a a me ee DIETZ TITTEN ET ! [| _ mes] a DT N I}; 
va Da Su ygene Bro Boss IS | BEE) EEE nn BET een II 
Be} [EN EEE SEEN _ GEBE? JENE (| BEER? Zum FEIERT ZEN DEE EEE v2) Day ar aan ner rn 
. aß BY ET If TUT dt 10°“ Te DEE Fa EEE 3 Fa DE I - 7 E E Fa BeaDT 

ei l CV a EEE Huf Bien EEE LT FEN 

Orig: €) = DEE 
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4 [| ss 5 
Lt IT arte EN N ET EL Yin 
I ee ot Bag var Der Hr Er 

N ar a Se ze ve] 
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wie - der - seh), bis ich dich wie - der- seh), bis ich dichwie-der- 
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[4 EEEF ZU EAN ER Peg ER van > 
en EEE En a Er = ee re er aaa ra me ee nen ea 3 a 
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. ) . . v 5 . . . 

wie - der - seh), bis ich dichwie - der- seh), bis ich dichwie-der- 
BR 

Dr Sn ale es ZEN] 
7. jr] T [ame] Er ee Fre eG I 0 1\] 

ichdich wieder - seh‘, bis ich dichwie-der- 

ET Bee Eee FE; 3 

4 e— | #2 —i LI = = £ -eHH Ir Ge 
Ber en E Az SEZEe Zr Pre 

pP 
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GErErur ET mL 2uLr FRREee zZ 
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1“ [eye ji] [> 

& ZErEm:E —— Ian DI er Br ir Fee ee ee ee = 
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’ : ) “B : ’ seh, bis ich dich wie-der-seh, bis ich dich wie-der-seh. (A]le durch die Pfor- 
N te des Tempels ah.) 

Gt tet u u En AR —Ha | A Er Fre 

Me tr ee 2 Zeh e 
seh), bis ich dich wie-der- seh‘, bis ich dich wie-der-seh. 

) 
I 

y N Dr 

en a ern ee je / Br ua eye Bar aa er Ge ee 
ESS Wi 7 ] er] ID en ur nn 

seh), bis ich dich wie-der-seh), bis ich dich wie-der-seh”. 
EIN IS 

. « er 

=] . .ı Ba 

jr, Fass = Zee! fr | >! . Bien: | 
(EEE En 7 ze zes meer LER JE EEE . an 

= #0 Br ra DaeT 8 [Een En Een | 

Tamino (erwacht, sieht furchtsam umher). Wo bin | mino spricht unter dem Ritornell:) Was hör’ ich? Wo 

ich? Ist’s Phantasie, dass ich noch lebe? oder hat | bin ich? Welch unbekannter Ort? — Ha, eine 
eine höhere Macht mich gerettet? (Steht auf, sieht | männliche Figur nähert sich dem Thal. (Versteckt 
umher.) Wie? — Die bösartige Schlange liegt tot | sich hinter einen Baum.) Papageno kommt während des 
zu meinen Füssen? — (Man hört von fern ein Wald- Vorspiels pfeifend und singend einen Fusssteig herunter. 

flötchen, worunter das Orchester piano accompagnirt. Ta- 
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EEE Pe 
Vo-gel-fän-ger bin bekannt bei Alt undJung im gan-zenLand. 
Vo-gel-fän-ger bin bekannt bei Alt undJung im gan-zenLand. 
wel-che mir am liebstenwär) der gäb’ ichgleich den Zuk-ker her. 

Sr R h) (rt). IN at. 
See ee a N ee 4 I E Im |) er 

esereseres ss ss: | => a | 

eiss mit dem Lok-ken um-zu-gehn,und mich aufs Pfei-fen zu ver-stehn! 
Ein Netz für Mäd-chenmöch-te ich, ich fing’ sie dut-zendweis’ für mich! 
Und küss-te sie michzärtlichdann,wär’ sie meinWeib und ich ihr Mann. 

<> . £ > DIEN Tg en E 

Te lu Eu Bam 

; = . = 2, I Een ai yet = RE 

Drumkann ich froh und lu-stigsein,denn al - le Vö-gel 
Dann sperr - te ich sie bei mir ein, und al - le Mädchen 
Sie schlief an mei-ner Sei-te ein, ich wieg- te wie eın 

FE 
AUT Bun SpeR Dn—  in wi ie TAT Fer s 

u— —— 

win I an Gm 
sind ja mein. (pfeift und will nach der Pforte gehen) 

wa - renmein. 

Kind sie ein. 
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Tamino (nimmt ihn bei der Hand). He da! 

Papageno. Was da! 
Tamino. Sag’ mir, du lust'ger Freund, wer 

du bist? 
Papageno. Wer ich bin? (Für sich:) Dumme 

Frage! (laut:) Ein Mensch, wie du. — Wenn ich 
dich nun fragte, wer du bist? 

Tamino. So würde ıch dir antworten, 

ich aus fürstlichem Geblüte bin. 
Papageno. Das ist mir zu hoch. — Musst dich 

deutlicher erklären, wenn ich dich verstehen soll! 

Tamino. Mein Vater ist Fürst, der über viele 

Länder und Menschen herrscht; darum nennt man 

mich Prinz. 

Papageno. Länder? — Menschen? — Prinz? — 
Tamino. Daher frag’ ich dich — 
Papageno. Langsam! Lass mich fragen! — 

Sag’ du mir zuvor: giebt's ausser diesen Bergen 
auch noch Länder und Menschen? 

Tamino. Viele Tausende! 
Papageno. Da liess’ sich eine Speculation mit 

meinen Vögeln machen. 
Tamino. Nun sag’ du mir, in welcher Gegend 

wir sind. — 
Papageno. In welcher Gegend? (Sieht um sich.) 

Zwischen Thälern und Bergen. 
Tamino. Schon recht! Aber wie nennt man 

eigentlich diese Gegend? wer beherrscht sie? 
Papageno. Das kann ich dir ebenso wenig be- 

antworten, als ich weiss, wie ich auf die Welt ge- 
kommen bin. 

dass 

Tamino (lacht. Wie? Du wüsstest nicht, wo 
du geboren, oder wer deine Eltern waren? 

Papageno. Kein Wort! — Ich weiss nicht 
mehr und nicht weniger, als dass mich ein alter, 
aber sehr lustiger Mann auferzogen und ernährt hat. 

Tamino. Das war vermutlich dein Vater? 
Papageno. Das weiss ich nicht. 
Tamino. Hast du denn deine Mutter nicht 

gekannt? 
Papageno. Gekannt hab’ ich sie nicht; er- 

zählen liess ich mir's einige Mal, dass meine Mutter 
einst da in diesem verschlossenen Gebäude bei der 
nächtlich sternflammenden Königin gedient hätte. 
— Ob sie noch lebt, oder was aus ihr geworden 
ist, weiss ich nicht. — Ich weiss nur so viel, dass 

nicht weit von hier meine Strohhütte steht, die 

mich vor Regen und Kälte schützt. 
Tamino. Aber wie lebst du? 
Papageno. Von Essen und Trinken, wie alle 

Menschen. 
Tamino. Wodurch erhältst du das? 
Papageno. Durch Tausch. — Ich fange für 

die sternflammende Königin und ihre Jungfrauen 
verschiedene Vögel; dafür erhalt’ ich täglich Speis’ 
und Trank von ihr. 

Tamino (für sich). Sternflammende Königin! — 
Wenn es etwa gar die mächtige Herrscherin der 
Nacht wärel — Sag’ mir, guter Freund, warst du 
schon so glücklich, diese Göttin der Nacht zu sehen? 

Papageno (der bisher öfters auf seiner Flöte geblasen). 

Deine letzte alberne Frage überzeugt mich, dass 
du in einem fremden Lande geboren bist. 

Tamino. Sei darüber nicht ungehalten, lieber 

Freund! Ich dachte nur — 
Papageno. Sehen? Die sternflammende 

Königin sehen? Wenn du noch mit einer solchen 
albernen Frage an mich kommst, so sperr’ ich dich, 
so wahr ich Papageno heisse, wie einen Gimpel 
in mein Vogelhaus, verhandle dich dann mit meinen 
übrigen Vögeln an die nächtliche Königin und 
ihre Jungfrauen, dann mögen sie dich meinetwegen 
sieden oder braten. 

Tamino (für sich). Ein wunderlicher Mann! 

Papageno. Sehen? — Die sternflammende 
Königin sehen? — Welcher Sterbliche kann sich 
rühmen, sie je geseh'n zu haben? -— Welches Men- 
schen Auge würde durch ihren schwarzdurchwebten 
Schleier blicken können? 

Tamino (für sich). Nun ist's klar: es ist eben 

diese nächtliche Königin, von der mein Vater mir 
so oft erzählte. — Aber zu fassen, wie ich mich 

hierher verirrte, ıst ausser meiner Macht. — Un- 

fehlbar ist auch dieser Mann kein gewöhnlicher 
Mensch — vielleicht einer ihrer dienstbaren Geister. 

Papageno (für sich). Wie er mich so starr an- 
blickt! Bald fang’ ich an, mich vor ihm zu fürchten. 
— Warum siehst du so verdächtig und schelmisch 
nach mir? 

Tamino. Weil — weil ich zweifle, ob du Mensch 

bist. — 
Papageno. Wie war das? 
Tamino. Nach deinen Federn, die dich be- 

decken, halt’ ich dich — (geht auf ihn zu). 

Papageno. Doch für keinen Vogel? — Bleib’ 
zurück, sag’ ich, und traue mir nicht; denn ich 

habe Riesenkraft, wenn ich Jemand packe. — 
(Für sich.) Wenn er sich nicht bald von mir schrek- 

ken lässt, so lauf’ ich davon. 
Tamino. Riesenkraft? (Er sieht auf die Schlange.) 

Also warst du wohl gar mein Frretter, der diese 
giftige Schlange bekämpfte? 

Papageno. Schlange! (Sieht sich um, weicht 

zitternd einige Schritte zurück.) Was da! Ist sie tot oder 

lebendig? 
Tamino. Du willst durch deine bescheidene 

Frage meinen Dank ablehnen, aber ich muss dir 

sagen, dass ich ewig für deine so tapfere Handlung 
dankbar sein werde. 

Papageno. Schweigen wir davon still! — Freuen 
wir uns, dass sie glücklich überwunden ist. 

Tamino. Aber um alles in der Welt, Freund, 

wie hast du dieses Ungeheuer bekämpft? — Du 
bist ohne Waffen. ’ 

Papageno. Brauch’ keine! — Bei mir ist ein 
starker Druck mit der Hand mehr als Waffen. 

Tamino. Du hast sie also erdrosselt? 

Papageno. Erdrosselt! (Für sich:) Bin in mei- 
nem Leben nicht so stark gewesen, als heute. 
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Die drei Damen (drohen und rufen zugleich). 
Papageno! 

Papageno,. Aha, das geht mich an! — Sieh’ 
dich um, Freund! 

Tamino. Wer sind diese Damen? 
Papageno. Wer sie eigentlich sind, weiss ich 

selbst nicht. Ich weiss nur so viel, dass sie mir 

täglich meine Vögel abnehmen, und mir dafür 
Wein, Zuckerbrod und süsse Feigen bringen. 

Tamino. Sie sind vermutlich sehr schön? 
Papageno. Ich denke nicht! — Denn wenn 

sie schön wären, würden sie ihre Gesichter nicht 

bedecken. 

Die drei Damen (drohend). Papageno! 
Papageno. Sei still! Sie drohen mir schon. — 

Du fragst, ob sie schön sind, und ich kann dir 

darauf nichts antworten, als dass ich in meinem 

Leben nichts Reizenderes sah. — Jetzt werden sie 
bald wieder gut werden. — 

Die drei Damen (drohend). Papageno! 
Papageno. Was muss ich denn heute ver- 

brochen haben, dass sie gar so aufgebracht wider 
mich sind? — Hier, meine Schönen, übergeb’ ich 
meine Vögel. 

Erste Dame (reicht ihm eine schöne Flasche Wasser). 

Dafür schickt dir unsere Fürstin heute zum ersten 
Mal, statt Wein, reines, helles Wasser. 

Zweite Dame. Und mir befahl sie, dass ıch, 

statt Zuckerbrod, diesen Stein dir überbringen 

25 

Dritte Dame. Und statt der süssen Feigen 
hab’ ich die Ehre, dir dies goldene Schloss vor 
den Mund zu schlagen. (Sie schlägt ihm ein Schloss vor.) 

Papageno (hat seinen Schmerz durch Geberden aus- 
gedrückt). 

Erste Dame. Du willst vermutlich wissen, 
warum die Fürstin dich heute so wunderbar bestraft? 

Papageno (bejaht es). 

Zweite Dame. Damit du künftig nie mehr 
Fremde belügst. 

Dritte Dame. Und dass du nie dich der 
Heldenthaten rühmest, die And’re vollzogen. 

Erste Dame. Sag’ an! Hast du diese Schlange 
bekämpft? 

Papageno (deutet Nein). 

Zweite Dame. Wer denn also? 
Papageno (deutet, er wisse es nicht). 

Dritte Dame. Wir waren’s, Jüngling, die dich 
befreiten. — Zitt’re nicht. Dich erwartet Freude 
und Entzücken. — Hier, dies Gemälde schickt dir 

die grosse Fürstin, es ist das Bildnis ihrer Tochter. 
-— Findest du, sagte sie, dass diese Züge dir nicht 

gleichgültig sind, dann ist Glück, Ehr’ und Ruhm 
dein Los. — Auf Wiedersehen. (Geht ab.) 

Zweite Dame. Adieu, Monsieur Papageno! 
(Geht ab.) 

Erste Dame. Fein nicht zu hastig getrunken! 
(Geht lachend ab.) 

Papageno (hat immer sein stummes Spiel gehabt). 

soll. — Ich wünsche, dass er dir wohl bekommen Tamino (ist gleich beim Empfange des Bildes auf- 
möre merksam geworden; seine Liebe nimmt zu, ob er gleich 

> : : für alle diese Reden taub schien) ‘ Papageno. Was? Steine soll ich fressen ? 

N? 3.Arie. 
> 

Larghetto. Tamino. > 

mes ner FETS EEE SER FI EB EFF: 
ee a 7 u ZVauısie a ep Dev deer 

DiesBildnis ist bezaubernd schön, wie nochkein Au-ge je ge- 

Orig: 1) == k) Bes20 = 
'sehön sehn 

nen. 

Die Ausführung beider Stellen, wie oben notiert, kann man als traditionell bezeich - 

]) m) Beide mit kleinen Noten vermerkten Accorde finden sich in den meisten Klavierauszügen nicht vor. Nach der 
Partitur werden diese beiden Aceorde von Violinen und Bratsche, die folgenden von Hörner, Fagott und Clarinetten 

ausgeführt. 
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ort ee oertboscergg 2a EN mM 
> a 1 Yan am r 

hy iu ec nut: r y . EV 
ee >37 A —— 

zu mm . @ 2 

wura ao Ver er Beer Fe e r J an en] Un warm 2 La WE rn Freu 12 zo. - Ps mem, 

em FF EN 4 [} me 
14 " A AN, r- 

er Pr 47 57, [ @/ 20- 
ArmER 2 LANDET ern Lu a a 

Erste Dame. Rüste dich mit Mut und Stand- 
haftigkeit, schöner Jüngling! — Die Fürstin . 

Zweite Dame... hat mir aufgetragen, dir 
SIGEN, re 

Dritte Dame... dass der Weg zu deinem künf- 
tigen Glücke nunmehr gebahnt sei. 

Erste Dame. Sie hat jedes deiner Worte, so 
du sprachest, gehört; — sie hat... 

Zweite Dame... jeden Zug in deinem Gesichte 
gelesen, — ja noch mehr, ihr mütterliches Herz... 

Dritte Dame... hat beschlossen, dich ganz 
glücklich zu machen. — Hat dieser Jüngling, sprach 
sie, auch so viel Mut und Tapferkeit, als er zärt- 
lich ist, 0, so ist meine Tochter ganz gewiss ge- 
rettet. 

Tamino. Gerettet? O ewige Dunkelheit! was 
hör’ ich? — Das Original?! — 

Erste Dame. Hat ein mächtiger, böser Dämon 
ihr entrissen, 

zu 

Tamino. Entrissen? — OÖ ihr Götter! — 

Sagt, wie konnte das geschehen? 
Erste Dame. Sie sass an einem schönen 

Maientage ganz allen an dem alles belebenden 

Cypressenwäldchen, welches immer ihr Lieblings- 
aufenthalt war. — Der Bösewicht schlich unbemerkt 

hinein,. 

Zweite Dame... belauschte sie, und 

Dritte Dame... er hat nebst seinem bösen 
Herzen auch noch die Macht, sich in jede erdenk- 

Orig: V) B= we 

E Sy Ba m” | T || 1 
0 — Pa En al I Ta] Pf ef a TRETEN | 

1 4 zn eu Fo} | m == u, FAST, 
ee Du | me . N} 

liche Gestalt zu verwandeln; auf solche Weise hat 

er auch Pamina — 

Erste Dame. 

lichen Tochter, so ihr anbetet. 
Dies ist der Name der könig- 

Tamino. O Pamina, du mir entrissen! — du 

in der Gewalt eines üppigen Bösewichts! — Bist 
vielleicht in diesem Augenblicke — schrecklicher 
Gedanke! 

Die drei Damen. Schweig’, Jüngling! — 
Erste Dame. Lästere der holden Schönheit 

Tugend nicht! — Trotz aller Pein, so die Unschuld 
duldet, ist sie sich immer gleich. — Weder Zwang 
noch Schmeichelei ist vermögend, sie zum Wege 
des Lasters zu verführen. 

Tamino. O sagt, Mädchen, sagt, wo ist des 
Tyrannen Aufenthalt? 

Zweite Dame. Sehr nahe an unseren Bergen 
lebt er in einem angenehmen und reizenden Thale. 
— Seine Burg ist prachtvoll und sorgsam bewacht. 

Tamino. Kommt, Mädchen, führt mich! — 

Pamina sei gerettet! — Der Bösewicht falle von 
meinem Arm; das schwöre ich bei meiner Liebe, 
bei meinem Herzen! (Heftiger erschütternder Accord.) 

Ihr Götter, was ıst das? 

Die drei Damen. Fasse dich! 

Erste Dame, Es verkündet die Ankunft un- 
serer Königin. (Donner.) 

Die drei Damen. Sie kommt! — (Donner.) Sie 
kommt! — (Donner) Sie kommt! — 
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Die Berge teilen sich auseinander, und die Scene verwandelt sich in ein prächtiges Gemach. 

Die Königin sitzt auf einem Thron. 

N? A. Recitativ und Arie. 

Allegro maestoso. 

— — en Fr 

v- 2a gi 4 g r i4 Ir. 2 2 

Dar EN m 
x 0 [7 LARA -gEu2t./eI Ti. Fi, ga, 4 Ir zıgoet_ 

v I Hrzsmemene Fi ed .: je= =; rt 0 00 TFT en tige || 
ae er] Ars ee, = ”H S Arne Ein A TEE 

Reeit. 
4, |, Königin der Nacht. 53 En 
ee 7 5 IG: Er 

Ö, zitt’renicht,mein lieber Sohn, *)dubist jaschuldlos, weise, fromm. 

) 
f D 

lee er _e ID 3 i 

pP 
Eee! 
D1 er Fre oo 

Eu zur 2 Er Fe 

[) 
A N ze N ® 1 
Ads v e-,, |} |) [74 2 z Bezens 

EinJüngling, so wie du, vermag am be-sten dies 

Au i =. 
DI On pe ABER Br 9 DI dErEEn ER ER, a EE) 
ae en > — 2 

»Andante. Arie. 
N) | \ N N } 3 1 \ N EEE REED] 

DEE BErSESSETZigzs2n, Turnen 
tief- gebeug-te Mut-terherz zu trösten. Zum Lei- den bin ich aus-er - ko-ren; 

*) Orig: ‚„‚du bist unschuldig.“ *) Orig: Largo. 
Die hier und später mit * bezeichneten Noten (Vorhalte) stehen in der Original- Lesart eine Seeunde tiefer. 
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denn mei-ne Toch-ter feh-let mir. Durch sie ging Allmein Glfick ver - lo - ren, durch 

[} a > 

Ab Sm er mu: weni Ener # E Pe ne 
aaa zes ? 

sie ging all'meinGlück ver - lo - ren, ein Bö-sewicht, ein Bö - - - 

Noch seh’ ich 

75 un s a =] 
Lion Wi u yebedk 1 — — HI AM Se Pl Br 

ban - gem Er-schüttern, ihr ängst-li - - ches Be - ben, ihr 
— mn 

jez ee eazS ms 
sm OPER FF VS enENE mu 

EYE ; i a7 za 2! aa aaa are 
RES LLERLLFSLLINE FF EEE m "FI H | VIEH Ta aa BER 

Pe A u AMP 

een —z 

. u = 
ET Va Er a ER SEN VERSENDEN v ed EEE VE 

) DO I\ | IN] = > eb En _ 
| PN rar 58 er um [u um A ae LE 

em I! | es‘ kl Se er ame. Ber Zen 4 ep rg ee 

schüch-ter - - nes Streben! Ich musste sie mirrauben se- hen. „Ach,helft! ach,helft!“ 
u 

) nn > dan DI f2 

f y er] e) ee ee 
Kon Yıı Ba eb AB > ed on Den BRD earallssTr em Berrar 
BAU = arm um BE gr u au Tin aan Zen] 

EL EN re 
Me rn Fan ve =... Ba 00085 Er E = / 
we Ze ——r een ta 

Die drei eingeklammerten Doppelschläge (») fehlen in der Partitur, werden aber allgemein gesungen. (Fererer) 

CoLtecrtıon LiıtoLrr No. 11 



31 

f >.) 
N 

»3 an DT Beh =] KR BE ea 
ee an En el Ber oem Su Ser Dur Se en „Ca Beer du en m! Der wann Hl U Servern Ba en Pperı ne 5, Zu BE Dinner u 
Kerry ode ern Bene 

war al-les,wassie sprach; al-lein ver - ge-bens war ihr Fle-hen, denn meine Hül- fe 

Sr | 
Pales, zz! ei Bir 

war zu schwach, denn mei-ne Hül- fe, mei-ne ee fe war zu 
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7 D een] ze ren | 
en AT ee a TG N ey S=rrer 
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schwach. Dust wirst sie zu befrei-en 

[} Ar 
Kr IT er IH 
Wen 

16 ‚ er] 
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ge-= - hen, du wirst der TochterRet-ter sein, ja, du wirst der 
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Orig: X) Br uf Es zZ) Ks . = *) Orig: Allegro moderato. 
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(Mit den drei Damen ab.) 

Verwandlung in die vorherige Scene. 

Tamino (nach einer Pause). Ist’s denn auch | meinen Arm, stählt meinen Mut, und Tamino’s 
Wirklichkeit, was ich sah? oder betäubten mich | Herz wird ewigen Dank euch entgegenschlagen. 
meine Sinne? — O ihr guten Götter, täuscht mich | (Er will gehen, Papageno tritt ihm in den Weg.) 
nicht, oder ich unterliege eurer Prüfung! — Schützet 

N? 9. Quintett. 

Allegro molto” Papageno. (deutet traurig auf sein Schloss am Munde) 

Hm!hm!hm! hm!hm!hm! hm! m!hm! hm! hm! 

Tamino. 

rt. Pe 
® 

hm! hm! hm! hm! hm! Der Ar-me kann von Stra-fe sa-gen,dennsei-ne Spra-che ist da - 

er nr 

| Tamino. 
Fial 

u
 
u air 

hin! Hm!hm!hm! hm!hm!hm!hm! hm!hm!hm!hm! hm!hm! hm!hm! hm! Ichkannnichts 

RA | Se ee ur Ban 
EI DE STE av SS a ru EEE) 
Be Ta en TR AFTER EA ER FE Id &ıuy Dar Bm IH BIER 

V III —e a a TE EEE WE LEZEBBESEEEER 

*) Orig: Allegro. 
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(> SeEzzi2 2 
thun, als dich be - kla-gen,weil ich zu schwach zu hel-fen bin. Ich kann nichts 

Papageno. 

Te 
Hm!hm!hm! hm! 

[) | 
s : L @ 

6 8 = z 8 

alsdich be - kla-gen, N weil ich zu schwachzu hel- fen 

-.._ - 
hm!hm!hm! hm! 

==s2E== 

} 

hm!hm!hm! hm! 

” oo me 
i weil ich zu schwach zu hel-fen bin,weil ich 

Zers 5 
| - 

hm!hm!hm! hm! hm!hm!hm! hm! hm!hm!hm! hm!hm! hm! hm! hm!hm! hm! hm! 

| 

1 1.Dame. (nimmt ihm das Schloss ab) 

WW _ı)D a BT esse erss Pr zu er > a He — Ser 

schwach zu hel- fen bin, Die Kö- ni-gin be - gnadigt dich, er - lässt die Stra-fe 

am es fe ee 

IT an = ee ee 

hm!hm! hm!hm! hm! 

[} | 
A D 

Hear I Im Becszererz —— 

CoLLectıon LiTOLrr No. 11 



2.Dame. ) 
Ip, A Zn et. 

(en. = = 
dirdurch mich. Ja, plaudre, 

se. : == = & : : 

en plaudert Pa-pa - ge-no wie-der. 

n , 2. Dame. 1.u.2. Dame. 
A 
Elın W2 
CU | | 

nur nicht wie-der! Dies Schlosssolldei-ne War-nungsein, 

sen: 3. Dame. \ er | a 

6: za 2... 0.00... 
Dies Schlosssolldei-ne War-nungsein, 

Papageno. * = 
y° Ne Seesen en 

Er Ich lü - ge nimmer- mehr,nein,nein! Dies 

; D . = [\ 
vr sea F Ey ee &° | EEE zu 2 SI Ze 2 2u.Ze 

) 2 a 

Zee er 

Bess _ 
soll dei-ne Warnung, dei- ne Warnungsein. 

6 ee SS 
soll dei- ne Warnung, dei-ne Warnungsein. 

em De Sg 
Schloss sollmei-ne War - nung sein, soll mei- ne Warnung sein. 
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win, P MET Zus >) 7 = 2 

be-stände Lieb und Bru- der - bund. 

Hb Sue essen 
ee a ge 

, p 

be-stände Lieb und Bru - der - bund 

ra Lv = = [Bass Fre er 

—— — He — Sen genen 
Zain = a ———— 

be-stände Lieb und Bru - der - bund. 
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mit kannst du allmächtig handeln, der Men - schen Leidenschaft ver-wandeln, der 
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Die Scene wird in ein ägyptisches Zinımer verwandelt. 
Zwei Sclaven tragen Polster, Tisch und Teppiche herein. 

Dritter Sclave. Ha ha hal 

Erster Sclave. Pst pst! 
Zweiter Sclave. Was soll denn das Lachen? 

Dritter Sclave. Unser Peiniger, der alles be- 
lauschende Mohr, wird morgen sicherlich gehangen 
oder gespiesst. — Pamina! Ha ha ha! 

Erster Sclave. Nun? 

Dritter Sclave. Das reizende Mädchen! — 

Ha ha hal 

Zweiter Sclave, Nun? 

Dritter Sclave. Ist entsprungen. 
Erster und zweiter Sclave. Entsprungen? 
Erster Sclave. Und sie entkam! 
Dritter Sclave. Unfehlbar! — Wenigstens ist's 

mein wahrer Wunsch. 

Erster Sclave. O Dank euch, ihr guten Götter! 
Ihr habt meine Bitte erhört. 

Dritter Sclave. Sagt’ ich euch nicht immer, 
es wird doch ein Tag für uns scheinen, wo wir 
gerochen, und der schwarze Monostatos bestraft 
werden wird? 

Zweiter Sclave, 

zu der Geschichte? 

Erster Sclave, Er weiss doch davon? 

Dritter Sclave. Natürlich! Sie entlief vor 

seinen Augen. — Wie mir einige Brüder erzählten, 

die im Garten arbeiteten und von weitem sahen 

und hörten, so ist der Mohr nicht mehr zu retten, 

Was spricht nun der Mohr 

auch wenn Pamina von Sarastro’s Gefolge wieder 

eingebracht würde. 
Erster und zweiter Sclave, Wieso? 
Dritter Sclave. Du kennst ja den üppigen 

Wanst und seine Weise; das Mädchen aber war 

klüger, als ıch dachte. — In dem Augenblicke, 

da er zu siegen glaubte, rief sie Sarastro’s Namen; 
das erschütterte den Mohren; er blieb stumm und 

unbeweglich stehen. — Indess lief Pamina nach 
dem Kanal, und schiffte von selbst in einer Gondel 

dem Palmenwäldchen zu. 
Erster Sclave. OÖ, wie wird das schüchterne 

Reh mit Todesangst dem Palaste ihrer zärtlichen 

Mutter zueilen |! 

Monostatos. He, Sclaven! 

Erster Sclave. Monostatos’ Stimme | 
Monostatos, He, Sclaven! Schafft Fesseln herbei! 

Die drei Sclaven. Fesseln? 

Erster Sclave (läuft zur Seitenthür). Doch nicht 

für Pamina? OÖ ihr Götter! Da seht, Brüder, das 

Mädchen ist gefangen. 
Zweiter und dritter Sclave. 

Schrecklicher Anblick! 
Erster Sclave. Seht, wie der unbarmherzige 

Teufel sie bei ihren zarten Händchen fasst — das 

halt’ ich nicht aus. (Geht ab.) 
Zweiter Sclave. Ich noch weniger. — (Ab.) 

Dritter Sclave. So was sehen zu müssen, ist 

Höllenmarter. (Ab.) 
Pamina wird von Sclaven hereingeführt. 

Pamina? 

N° 6. Terzett. 
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lieh. Hab’ Mit-leid! 
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Hab’ Mit-leid! 

Pamina (spricht wie im Traum). Mutter — Mutter 

— Mutter! (Sie erholt sich, sieht sich um.) Wie? — 

Noch schlägt dies Herz? — Noch nicht vernichtet? 
— Zu neuen Qualen erwacht? — O, das ist hart, 
sehr hart! — Mır bitterer, als der Tod. 

Papageno. Bin ich nicht ein Narr, dass ich mich 
schrecken liess? — Es giebt ja schwarze Vögel 
in der Welt, warum denn nicht auch schwarze 

Menschen? — Ah, sieh’ da! Hier ist das schöne 
Fräuleinbild. — Du Tochter der nächtlichen Kö- 

nigin... 
Pamina. Nächtliche Königin? — Wer bist du? 
Papageno. Ein Abgesandter der sternflam- 

menden Königin. 
Pamina (freudig). 

— Dein Name? 

Papageno. Papageno. 
Pamina. Papageno? Papageno...“ ich 

erinnere mich, den Namen oft gehört zu haben, 
dich selbst aber sah ich nie. 

Meiner Mutter? — OÖ Wonne! 

Papageno. Ich dich ebenso wenig. 
Pamina. Du kennst also meine gute, zärtliche 

Mutter? 
Papageno. Wenn du die Tochter der nächt- 

lichen Königin bist — ja! 
Pamina. OÖ, ıch bin es. 

Papageno. Das will ich gleich erkennen. 
(Er sieht das Portrait an, welches der Prinz zuvor empfan- 

gen, und Papageno nun an einem Bande am Halse trägt.) 

Die Augen schwarz ... richtig, schwarz. — Die 
Lippen rot... richtig, rot. — Blonde Haare... 
blonde Haare. — Alles trifft ein, bis auf Händ’ 

und Füsse, — — Nach dem Gemälde zu schliessen, 

sollst du weder Hände noch Füsse haben; denn 

hier sind keine angezeigt. 
Pamina. Erlaube mir — Ja, ich bin's! — 

Wie kam es in deine Hände? 
Papageno. Dir dies zu erzählen, wäre zu 

weitläufig; es kam von Hand zu Hand. 
Pamina. Wie kam es in die deinige? 
Papageno. Auf eine wunderbare Art. — Ich 

habe es gefangen. 
Pamina. Gefangen? 
Papageno. Ich muss dir das umständlicher 

erzählen. — Ich kam heute früh, wie gewöhnlich, 
zu deiner Mutter Palast mit meiner Lieferung ... 

Pamina. Lieferung? 
Papageno, Ja, ich liefere deiner Mutter und 

ihren Jungfrauen schon seit vielen Jahren alle die 
schönen Vögel in den Palast. — Eben als ich im 
Begriff war, meine Vögel abzugeben, sah ich einen 
Menschen vor mir, der sich Prinz nennen lässt. — 
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Dieser Prinz hat deine Mutter so eingenommen, 
dass sie ihm dein Bildnis schenkte und ihm be- 

fahl, dich zu befreien. — Sein Entschluss war so 

schnell, als seine Liebe zu dir. 

Pamina. Liebe? (Freudig.) Er liebt mich also? 

OÖ, sage mir das noch einmal, ich höre das Wort 
Liebe gar zu gerne. 

Papageno. Das glaube ich dir ohne zu schwö- 
ren; bist ja ein Fräuleinbild.. — Wo blieb ich 
denn? 

Pamina. Bei der Liebe. 
Papageno. Richtig, bei der Liebe! Dass nenn’ 

ich Gedächtnis haben! Kurz also, diese grosse 

Liebe zu dir war der Peitschenstreich, um unsere 

Füsse in schnellen Gang zu bringen; nun sind wir 
hier, dir tausend schöne und angenehme Sachen 
zu sagen; dich in unsere Arme zu nehmen, und 

wenn es möglich ist, ebenso schnell, wo nicht 
schneller als hierher, in den Palast deiner Mutter 
zu eilen. 

Pamina. Das ist alles sehr schön gesagt. 
Aber, lieber Freund, wenn der unbekannte Jüng- 

lıng oder Prinz, wie er sich nennt, Liebe für mich 

fühlt, warum säumt er so lange, mich von meinen 

Fesseln zu befreien? 

Papageno. Da steckt eben der Haken. 

Wie wir von den Jungfrauen Abschied nahmen, 

so sagten sie uns, drei holde Knaben würden un- 

sere Wegweiser sein, sie würden uns belehren, wie 

und auf was für Art wir handeln sollen. 

Pamina. Sie lehrten euch? 

Papageno, Nichts lehrten sie uns, denn wir 
haben keine geschen. — Zur Sicherheit also war 
der Prinz so fein, mich vorauszuschicken, um dir 

unsere Ankunft anzukündigen. — 

Pamina. Freund, du hast viel gewagt! — 
Wenn Sarastro dich hier erblicken sollte — — 

Papageno. So wird mir meine Rückreise er- 
spart — das kann ich mir denken. 

Pamina. Dein martervoller Tod würde ohne 

Grenzen sein. 

Papageno. Um diesem auszuweichen, so gehen 
wir lieber bei Zeiten. 

Pamina. Wie hoch mag die Sonne sein? 
Papageno. Bald gegen Mittag. 
Pamina. So haben wir keine Minute zu ver- 

säumen. — Um diese Zeit kommt Sarastro ge- 

wöhnlich von der Jagd zurück. 
Papageno. Sarastro ist also nicht zu Hause? 

— Pah! da haben wir gewonnenes Spiel! Komm, 
schönes Fräuleinbild! Du wirst: Augen machen, 
wenn du den schönen Jüngling erblickst. 

Pamina. Wohl denn, es sei gewagt! (Sie gehen, 
Pamina kehrt um.) Aber wenn dies ein Fallstrick 
wäre wenn dieser nun ein böser Geist von 
Sarastro's Gefolge wäre? — (Sieht ihn bedenklich an.) 

Papageno. Ich ein böser Geist? — Wo denkt 
ihr hin, Fräuleinbild? — Ich bin der beste Geist 

von der Welt. 
Pamina. Doch nein! Das Bild hier überzeugt 

mich, dass ich nicht getäuscht bin; es kommt von 
den Händen meiner zärtlichen Mutter. 

Papageno. Schön’s Fräuleinbild, wenn dir 

wieder ein so böser Verdacht aufsteigen sollte, 
dass ich dich betrügen wollte, so denke nur fleissig 
an die Liebe, und jeder böse Argwohn wird schwin- 

den. 
Pamina. Freund, vergieb, vergieb, wenn ıch 

dich beleidigte!l Du hast ein gefühlvolles Herz, 
das sehe ich in jedem deiner Züge. 

Papageno. Ach, freilich habe ich ein gefühl- 
volles Herz! Aber was nützt mir das Alles? 
Ich möchte mir oft alle meine Federn ausrupfen, 
wenn ich bedenke, dass Papageno noch keine 

Papagena hat. 
Pamina. Armer Mann! Du hast also noch 

kein Weib? 
Papageno. Noch nicht einmal ein Mädchen, 

vie] weniger ein Weib! — Ja, das ist betrübend! — 
—- Und unsereiner hat doch auch bisweilen seine 
lustigen Stunden, wo man gerne gesellschaftliche 
Unterhaltung haben möchte. — 

Pamina. Geduld, Freund! Der Himmel wird 

auch für dich sorgen; er wird dir eine Freundin 

schicken, ehe du dir’s vermutest. 
Papageno. Wenn er sie nur bald schickte! 

N? 7. Duett. 

Andantino. Pamina. 
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an die Gottheit an, an dieGottheit an. 
ZN N = nn . 

[) 
13 a ee u Oo 
[4 
!(atzipzezrae I Ars A jr. N 
Ber us Fred A BE Dee ren a — 

— 

Die Scene verwandelt sich in einen Hain. Im Hintergrunde drei Tempel, der mittlere mit der Inschrift: Tempel der 
Weisheit, die anderen mit: Tempel der Vernunft und Tempel der Natur. 

Drei Knaben, silberne Palmenzweige in den Händen, führen Tamino herein. 

N? 8. Finale. 
Larghetto. 
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(} 
$ rs 24 [ee Tre ee ee 7 EEE 

yzızı Dr, er m oa Mi VEREIN WEITER EB BERTBFTTETIIA 
a un > ME EEE EG Pe Ferse re en LE Ge = SEI 

duldsam und verschwiegen. E d) 
Tamino. # 

zen N, 5 = Vene} y za 

He 
Az olden”’Kna- - bapsse! mir an, ob ich Pa - 

[) e 8, P2 P2 P2 
Be | ir 
ee » 2 — sr Se — Psalmen ale 

Dieskund zuthun,stehtunsnichtan; sei standhaft, 
e) 3. Knabe. 

De ni AI [\ an a en an a 
AA 45 © Wi 5 = TI La D DO jean] je er a a 

mi- -nenret- - ten kann? 

LT ei 

[) 2 
A us = | 7% s r r s 7 2. un Fan 44 24 ae 
ne nn on SEsmess Berz2esert pe Im , CHIP EEE HE KH’ E TEE, GER BEE In 1 
ADD, 131 GE W) > Pr | el 

. 3°» 

U \ 
r = ® saaasın 23 
A I —H h 8 -  ——g —g R. mm mer mm [a 7 
Karmann as te we er er 

duldsam und ver-schwiegen. Be - den- ke dies, kurz: sei ein Mann!*”Dann,Jüngling, 

r een. = u Bu Ber sr men 
1 a BEE ar a ur‘ Man Er er a a ug men on 

rw 

® . N . . 2 = . Zr 
we ww Kr DI 

Be Fr t# 89 ; ee Sa 

BSR | 
Dessen. 

S 

EEG Te 

9 Ä 
en ET 
DE mn ey A anal 
Kan mes Seren 

dann, 
[) 
14 UN 
Free N 
es —| B 
ID 

w° 

Ber er 
Na Fre: ns, & a —— 

P} 2 % = 

Orig: d) Z= e) E= *)„Kleinen“ statt „Knaben“ +) ‚dann,Jüngling, wirst du männlich siegen.“ 
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FEN 

[ra re D 4 | Te a er | 
7) Sat ’ Kl ea I un == FE Fr | 
1 Ken ae Fr reg een Yen Be 2 Be —_— eo ref 

dannwirst du sie - - gen. (Alleschen ab.) 

DieWeisheits-leh-re die-ser Kna-ben sei e- wig mir insHerz Fe- gra- -ben. 

f) , EN 
ws Zr 2. 22.005 
© —_n m —— = INV Bi 

an j 
e a | Be eo 6 Mr = 

Bye. Ver 1\ E OD Kern 
zig able ıdg Dir feet a EZ 
ea Fe Bra ee nn pe ee Zee jdn ar Fu Er ee 
N ll Dee em Denen rn FE ETF DET EEE EEE / 1 SEE Fr 

Wo bin ich nun? was wird mit mir? Ist dies der Sitz der Göt-ter hier? 

2) » » 
4 zz 2. >4n 4 Bi a... 1 
Ifaa II FIT RZ Sa Ba sn Sn a De» 2 >= ’ 
DIE, A Do T a 

[ 

& | Eiern IP en | 

Be rd nr Pr erue 
, pP IT % >] 

# ; , 5 b D 
ne 

N # * 
ww’ Rz 1 \ I\ ] mi det ZZEZII Fa Neem BT mer zu nn: BR era 
rare ar =, Fe yzeN et IT| DE m | 3 Tu | 
ia hu Zitaer, Paul ur am Ha Sana Bee Er ze 
NS 7 AU 7 rer, [Eee ee ee pe Je 7a ne 

Es zeigen ie Pforten, es zeigendie Säulen, ‚  dassKlugheitund Arbeit und Künstehier 

ww” Farmer FR ver N] 
-_d-ıy year ‚| Br pe ee ee TEN 
a ‚fi I —t Aare un Beer 22 SEP Men 

und Mü- - -ssiggang weichterhälts sei-ne 
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Ich wa-gemich mu-tig zur Pforte hin - 

G EEE EEE BET A VERS NEIT 

egro assai. 
fD- 
= Zn 
He MP nn g| 

vos Je Mr ger Ann 

ster nicht leicht. AU Herrschaft das La- 

ns > > BEE 

die Absicht ist 

z———— 

(geht an die Pforte rechts.) 
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CHE N 
IT 4 nme ma 

so wag’ich hiermeinGlück 

(zz er ge 

Erzit-tre, fei-ger Bo - sewicht! 

az 
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ist mir Pflicht. > 
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DL N 

N (sieht sich um) ® 
ED’ m Ku k v7 HE. GE. EEE GEN ZEN 
Fear us geerne a. og gr MT I et enter eer ee RM rer Base u gegen =y 7 r Fe 

hier ruftman „zu-rück?“ Da seh’ ichnoch ei- ne Thür! vielleicht find’ ich den Eingang 

. a Ba Tamino. 
CE, ve [ig UM zum 7A Bu CHEN 5/7 BEN 
A Are I TE 

4 ) 

Fremdlinghin? Was suchst du hier im Hei-lig-tum? Der Lieb und Tu-gendEi- gen - 
Andante a tempo. 

D Sr ren 

ur [ee 75 

tum. DieWor-te sind von ho-hem Sinn! Al-lein, wie willstdu die-se fin-den? Dich lei -tet 

na ey Denn, er 2 
Ga J[|[b[ [ZZ dr ZZ zz ii ER: A En 
See] ; . 

> » 

6 ri Eur JEBREIT Ta Ten [7 TER FEEBZBRZZZE 

Kae Di | m N rn 

Adagio. / Tamino 

‚6- ER —H———, Pelle 1 re an m ma m vr ee a] tz EI | \ . rn u! 

Lieb und Tu-gend.nicht*weil Zorn und Ra-che dich ent-zün-den. Nur Ra-che für den 

N Adagio. 
4 ET A 
au Tr 
ee ee rn ee u ul 
MILE Fu ra a 

17 A| ..... 

v A 
eu A D h . 

a VL re (en en Be A De a Sr ee ee] 

e- ru RTTEETTU ER N I Kr rn Br EP IE DEE 
DET Treuen Ei’Tuasm Das Tr He —g 
| A ee En EEE A EI —Z—a_ | 

E —— 

*)Orig: weil,,Tod“ und Rache dich entzünden. 
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/ Priester. Tamino.(schnell) 
” . 3 m |) 

ee N SW ü S 1 [25) [] ur N N a ri 22 
AÄ\ Y) N |) J J [4 Y/ Y) Y EEE Js IE AN ZH KA. 
us = Pi / A Peg u asye sr year 

Bö-sewicht! Denwirst du wohl bei uns nicht fin-den. Sa-ra-stro herrscht in die-sen 

A a En WE ER WEBER DEE EEE EEE TREE SEE] [G a ——— — Bei 
V4) 

v 
7. Q BREEEEITI EI FE SET WEGE SEE Erg EI 

9 En TE FEB BEE BERBEBISZTHI TI 

Priester. Aw ,„ _Tamino. (schnell) Priester. (langsam) 
I u VI N Zi "IE a ar rar ii a NE rn 2 

p\ ® er EA SEA DEE BIN ESSEN IDEE Ei. DEI Tr 
or v HI is Ye m 7 bar wem au BD A ed 
I SD ' CV | Ba Ben ren er a SIERT 

Gründen? Ja! ja! Sa - rastro herrschet hier. Doch in dem Weisheitstempel nicht! Er herrscht im 
f) 

rw TEE ET ET IT GENE I 
Un . a | 
ID 2 L@ ee | 

’@ b I 
4 4 v DI 

EEE TESTER Terme 
am. == 2 EEE EEE 
Si Ey ers, a m Tr re ra | = nn 

LI 4 
Sa ern 

en amino. ee (willgehen) Priester. 

De ee ww in [J a Fam Be Pe — FI a a are Poren 
v —y Der v VW Era * Bram fareren,N 

W/ Cy a rare r [EV re Ver EBENEN VI 

Weisheitstempelhier. Soistdenn al - - les Heuche - lei! Willst du schon wieder gehn? 

[> fe sin Nor Te er en N 
ey He 4 al eeserele] 

RI He 

Priester. x 

r h D eh Dar er 
AN ef ve Zei Zar FEN AEmer 24 DEE TE en Fe Zr ED ESSEN 
Ulm Vv J Preıer very Pe = per dnN 0 EEE BEE a N 
ANIV wi v) BEAT AZ, KH U 

Ja,ichwillgehn, froh undfrei, nie euren Tempelsehn. Erklär’dich näher mir, dich 

= . 

var age ey ÖFEN Ei! dr ıuYy BEYy Fe FT T7aga 
FH 4% BEZ E A Br Bei Sr Ver Bam De, MEER EN Di 

täu-schet ein Be-trug. *)Sa - ra- stro herrschet hier? h das ist mir schon ge-nug. 

f} ır 

ig I u —— _" EM Am ge 
£ | Ener 5 ID) E u 

Re u #2 

4%: m BT u 
* m a FEN VI 

2 Ho 5 BR ey fe] 

*) Orig: Sarastro „wohnet“ hier? 
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Priester. 2 Tamino. 
6 Denn —+ Ze FY ie ZEH TEA mm. Blu N—N N Dan 

= SB 6 
Wenn dudeinLebenliebst, so re-de, bleibe dad Sa- rastrohassest du? Ichhass’ihn e-wig, 

/ Priester. Tamino. e Priester. 
u AN „I om anenEn I errvi g pr u 
17 „EEG DIEVEERE Joe Free Erde nd BOT zum awE 

ja! Sogieb mir deine Gründe an. r 2 ein ein = rann! Ist das, was 

D * 
TU CHE IE IE SEE) N e 7 Senn ren N Dis 
- zur @ 1, u Darren FE 
Br u 7.21 r Wie 1) YY say) jeV Zu ner [pje= 

Eyes 4 C FED, L 1 

Priester. 
N 

[6 Beer un —y fe) 

ve IE ee ee Zamm? g = = + 
a EB FE ENT EZ BE ZEV IE 

drückt. Ein Weib hat al-so dich be-rückt? Ein Weib thut we-nig, plaudert de du, Jüngling, 

Tamino. 
race a D) 
I, Zu. / 

glaubst dem Zungenspiel? OÖ, legte doch Sa-rastro ni die Absicht seiner Handlung er Die 
* * 

Per ==: ? NY 

a mn a 
7 = H | 

*) Orig: „dir“ statt „klar“ und „für“ statt „dar‘“ 
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f) * * 
ET TE ET WER EL ER „EEE EEE EZ N U eo ern 
Pe EP N un a a zur na Zezzemo- —/ E: 

a —ıH u = Fa) er Veyerde pr 

Absicht ist nur all-zu klar! Riss nicht der Räu- ber ohn Er-barmen Pa - mi-nen aus der Mutter 

_ u NETTE era 
U ET EEE EG RT EEE EN BETON DIE VE FESTE YE 
En WET EEE ABER IR TEE WEIDEN TTS Me ie fee) 
BI EEE EEE BEE ER GE TEZEWSEER , deze N] 

ra Des EINE, A 

N %* Priester. * 
ei ee er see [| BE ge en el, ıy Drang 
Fr’ In En ei En / Br / ee ZEV ET ERBE NT er mp BER sera 
Ulm / DEZ "EEE ( WREER] SEE EEE AA („I ER Bay Palmen pr ya,’ Fr 2 
ANY, 7 As WE Ge ee BRSTrn Se EINE TE 

Armen? Ja, Jüngling, was du sagst,istwahr. Wo ist sie, die er uns geraubt?. Man 

d N 

ii 

| Bainies, 

* | 

1 N E 
iu Dome En erg vn Sm Bin FT 
7 L | nn 

) Rn 

Priester. 

| 4 N. DEE „I. #7 ae lertdegee RR °— jr re ee En EEE „. EEE „EEE DE? Fer ae TR u BR 2 
A —e ln am BZIR, BEaWe: udn ZU a J En En SE N TE u EIER? er eu ee EB EEAr BE. I 

== f [ee Ve | 

Tamino. n Priester. i Tamino. 
au arena EV EA Bun a er Ba Er NENNT 
Sg Er ren EN Fee zz Prater UI U Beyer of REzAFrziYg 
4 Ai 4 —— 4 H u — 44H 7 zz 7 94-1 ‚ ee | 

6) 

laubt. Erklär’dies Rätsel, täusch'michnicht. Die Zunge bin-det Eid und Pflicht. Wann al-so 

os 
ii | 

Audante, 
/ Priester. 

BE re re NER ON FM Tun Ba ru EEE DEIESZSEI FIT IN 
A Mi BB T | \ | Fe en „ua Ze Hui Fe 53 
AS 17/7 II Ke Pr 7 mas if Ei EEE Bed BER „Ei Brad 
BU IE u rl, A fe ER FE TE EEE IH ri Ni wird u Dunkelschwinden? So-balddich führt der Freundschaft Handin's Hei-ligtumzümew’ - gen 

r Een N N A ee RE I ER ETT. IA 
Einzug BEE ÜDE 7 ES N 35 On YES B BERN VERERES D en vı zn VE oa Le vg era 

Ma — mE 2 m rn Fazsrrtra ra Sun 
es ge er reg #81 

Orig: *) „Jjetzund“ statt „jetzo“ +) „die Deeke“ statt „das Dunkel“ 
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Tamino. 
en — tt EEE 

s Ammpar: nf Fr 
SUE =] — Be ge 

Band. 

> Kr 

va na 
De 
Press... 0 | 

ee 

Chor. (von innen) . 
f Ten. m voce i Tamino. 

| SZ —=s sense ssss 
Dr j 

bald, Jüngling, o - dernie. Bald, bald, bald,sagt ihr, o-der 

‚ . SEES e— 

u Chor. (von innen ) 

2 s iR 2 voce 
g ST Pe ee rn Er] Veen Na en | 

I Py Pag ef : vr 

nie? Ihr Un-sicht-ba-ren, sa-get mir: lebt denn Pa- mi-na noch? 

= Ze It =} rn 
} W 

IE Sr Fr Fe 
er e e| 

I 

Tamino. (freudig) 
Fe EEE se EN Se pa ip er a IN ed De rn re er N} 

an dd ße Ten In] DEE ET ACHT 1 
S = 7 Pelz pezzı I 7 ) Be 

le - betnoch. Sie lebt? sielebt? ich dan-ke euch da-für. 

Erı2ıır De Bi 
u Ku I | 

Y 
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O!wennichdoch imstande wä-re, All-mächti-ge! zu eurer Eh-re mit je-dem To-ne meinen 

s I ri 
Pr ar | Tı ı I PB Br IT  ——S « ee | ZZ fsfen.d Firenze 
A oB7 Berne ie, Pau I I TI BT 5 TB SB SZ ETBT BT Ve | 

ger a nl | HE I AR _ EEE DE DE EN — RE = EEE zus 
- EASAHER L 

n.® 
7) 

Go) 17° [az 

DuzsE Des 

I 4 Dr Tr ea u ii 
AN EEE II SS BT BFZETUDe ST re 
Ufan | [oe ai Jeffrey BEIEIET 
BNSP, in er Tee] Jen Fran [| ZT OT | 

= m en 
Je Im... EN |} ring 5 —,0—-67; ® al (Eee 

vr PT an 
a 

gast | r 
| &) 4 4 

Bann ® 

f) Orig: E= Einige Ausgaben haben nur g, wie im Vorspiel (Flötensolo). *) Orig: „selbst wilde Tiere‘ 
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(spielt) 

Wie starkist nicht dein 

[] jes} 
ED’ AH CE 27T 209 “m. er | 4 ET TEE 
7. ern g Berne 3 B a Er, BEE FE FREE 

f (spielt) 

7 Een nn 
Zau - berton! „  weil,holde Flö-te, durch dein 

De g) 
ET 2 gt 5 
ı A a a 
IH e$: = 

I .EB 2m EEE EEE I. 07 > FIN s 
A a) Fun Elan .d Eur W Lt BGNBEET an ‘m vezas: 
Der = meter a a are 5 7 

Spie-len, holde Flö-te, durch dein Spie - len selbst kranke Herzen Freude_ Doch, nur Pa- 

[} PN IN mn ——£o.-| n 
g ee ET Er 

Kerzlrzeerrr 

f) * b (spielt) 
AI — 4 Ögıı a D ——fk — I 

EEE 
mi-na, nurPa- mi - nableibtda - von, nur Pa - mi - na bleibt da - von. 
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TER 5 (spielt) 

| ef = im ® Er mean sen 2a 
ey — Pin B — Bee Se Zen IND ! [> 

hö- -re, hö - remich! 7 Ä Um- 

H . 1] [1 h 
f Y Erf il -I)j=2alysser Teer] 
Perg ia FH 1 ss u 2 Sum emmuuE> u A VE AK VE A TE LILTE 
A‘ o— | Id} [| | | | u u ah en) 

ASSY a Ta Ba EB 

[} 

u Sy 

f A (spielt ) (spielt) N ge 

IA De m [| ma u 

AD F 1 
sonst! umsonst! Wo? _—_ wo? wo? ach! wo,wo find’ ichdich? 

WOW >% = Fu N f) N fe N B ne ® 
r, ke ar zanNsar war y 1 ac 

Fr DT Eier nn — En . Bezeriiz SS 
EKD 7 SE I 

; er 

# dr MEET BER y| on 14 a T@ 

Bee; == Seiser | FF ei Fuge sa yte 
Se Ir er, 

R 
N (spielt) Papageno. Tamino (spielt) I, 

f Pers sassseerssnrseee en 
e u—_ Bieraear im ee Is 27 Greene — en) 

(spielt) | IA Presto. 
f) 4 . 

vi ti m Densmseere nr 
[dan — are er vevoyay 
ANSD, “a a en ren = 

; (Pap.antwortet) Viel-leicht saher Paminenschon, viel-leicht eilt sie mit ihm zu 
r/APresto. 

remmensnı 

= [ 1 SIT er, ER 

er = Si ee Pe re u 
Ay gan ne a2 Tl || zen u | 

mir, vielleicht! vielleicht führt mich der Ton zu ihr, führt mich der Tonzu ihr, führt 
Adagio. m Presto. a nn 

> zn 
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N = Er , (eilt ab) ER 
En er en er Par Bali 

er 7 Faser a ns 

mich der Ton, der Ton, derTon zu ihr. 
ES = ® :® ) 

Par eZ 2 EEE 7 = Sen, 
Geia Seren, ee BRAD re 

murellrie Int: al 

ur Eee Se See: Bee 
ae] 

Allegretto.» 
„ Pamina. 

SI Be En be gen nm 

Schnelle Füsse, rascher Mut schützt vor Fein-des List ad Wut, fänden 
Papageno. 

nd LE IH 

= —yr # | 

Schnelle Füsse, rascher Mut 

94 Allegretto. _—. 

Elan 
ENSY 

Mes ur er er] [Ne] Noel) 
-f EIN FI TE AUT 4 dee BE de MM. — -= — 

Be en Da | Sans F 7 De FE] 

wir Ta-mi- no doch,sonst er - wischen,sonst er- wischen sie uns noch, fän-den 

3:4 Pa | Se en jo Te] je ea Eu mr [a 
“ 7 ar u DR. ——— Beten per ee BZ W, W W, ; —; 7 Sam Fe Eanmr Em 

wir Ta-mi - no De er - wischen,sonst er- wischen sie uns noch, fän-den 

wir Ta- mi - no doch,sonst er - wischen,sonst er-wischen sie uns noch. 

gr H I ee ra) ra Eirsii.7zu2T Di. ERESIRDEA GEN Doy er Een Fa GREEN GE 
us TIER gar er [Djee) [| \ Sure Verena: 

S— BT BES Br Y ES BEER 7 I EEE" DEE HEHE ES BE rer 7 W [) 
er See rue | [ee] er r 

wir Ta- mi- no doch,sonster - wischen,sonst er-wischen sie uns noch. 

en 
DZ 

3 ; Eur Buy Jg 

= = 
h) Orie: : = %) Orig: Andante. g pw g 
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4 u ar, Paz 
ASS 

Hol- - - "_der Jüng: - ling! a 

Stille, _ stille ae ich kann's besser. (pfeift) 

er Bez mmer, e—— — 4 5S IH A . Sa 

en . —— HE nen Fe 

DIL: 2 = aaa aaa 2 2 4 TE Ei 

Fey Em en en ar B ea, 

p4 ) [Beer Te Ne Tr ag 
1 SI — m „Ges er 2 0 Due. ma. 

AA) Esel ne u an 

ge en i Welche Freu-deist wohl grösser! Freund Ta- 

| a 2) 

Tam. antwortet _ (pfeift) Be __ Welche Freu-de ist wohl grösser! Freund Ta- 

mim: mr = & o-? zz Sana 22 
ve ra — w_ —— 
uf, | | ee ID 

vv. — tr 01799 
{ 

Km „| . ‚ ı@%$ 

e , =, — 

k) 
ED’ Air KESe If Kieser BES. 

ER er Fa Se Te ee EEE | 

BE —— Zee zsierr 
mi - nohört uns schon; hieher kam der Flö - ten - ton! Welch ein Glück, wenn ich ihn 

e . . @ Pi rn = E I Ri I 

Ca U ar Er Ba re ey EEE, a BERN. BEST a se Ar SE ZEESZEEZZ EEE EEE FF ER 
es ne | 

mi - nohört uns schon; hieher kam der Flö - ten - ton! Welch ein Glück, wenn ich ihn 

a ar = Frl: = en en [) 
Y HT EEE RB TS 5% zu2 mm -_ Pe es ee re re rn ee er ee en) 

Li ja (04 4 in (VD ne ne] 
E E I Beau rr ZU. AO Mi z 

Se 

[4 2 

A EEE 5 ie Zum 2 Fa 
Ei ee] EA Be DR ER EB ES 
es ne] YES | 
[4 [== 1 

fin - de! nur geschwinde,nur geschwinde, nur geschwinde, welch ein Glück, wenn ich ihn 

ss, + Pam: Arm un nn EEE. a, 7 array u Dr If ro re ee 

Erz zemnS; zn 
fin - de! nur geschwinde, nur geschwinde, nur geschwinde, welch ein Glück, wenn ich ihn 

[) 
ATS ; d Bar Eau 
Geis. EEE EB ENSEEE 

- u ze a] 

I RI EZA G—— 15 e r 

Onig:i) BEE 1) LEBE 1) EEE m) 
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[) + 
Bay ou an Er u I ER EEE 
A Ar\ | en = Er as Eu er irerrn Go Ssszrierrssrn 

finde! nur ge - schwinde, nur ge- ne nur ge - schwinde,nur geschwinde, nur ge- 

DE = ars: ; FrEeESSooss 
finde! nur ge - schwinde, nur ge -schwinde, nur ge-schwinde, nur geschwinde,nur ge- 

f) 
O D Er men ———— ’ 4 Ge EFT ir Berg so 4 1 TH 

er zZ 2. er bıı 
— ip 

X. ‘3 z - 5 4, Er | 
,J zer | ur = ei une] 

Allegro vivo.” 
m’ Ne N efesek see I 
L re te Pe see Pe er pr ze [1 BE m ! a a a me Ser { | 

schwinde, nur geschwinde, nur ge-schwinde! (sie wollen hineingehen) 

He: a rn rn Ze Jr aß I 
4° EI, / U DE Tran En „tt Sen HE tn | 

' = 

schwinde, nur en nur ind) 

| Monostatos. (ihrer spottend) 
—YH 1 [N N | A DEZE TE 
vw. Hr B l =D m ir ji 2 u u zu 

ANIR v r W ! 

Nur ge- schwinde, nur geschwinde, nur ge - schwinde! 

Re Allegro vivo. 

Nur herbei mit Stahlund Ei-sen! 

\ per? 4 N irn 
9,2727 ZI | vi y nn IT ,JTTe GET ii ia 
ar eerrerzern, / De en Busen a EEE W oe — 
[SS er/sie vers r, rl 

Wart/ich willeuch Mo-res weisen,Mo-res weisen, Mo-res wei- sen! Den Mo - no-sta-tos be- 

*) Orig: Allegro. 
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Monostatos. Pamina. 
We’ Ar ern Nez D B D . Werner 

rücken! nur her-bei mitBand und Stricken! He!ihr Scla - ven,kommt her-beil Ach, nun 

Papageno. | 
Me): u —— - = Be en 

1 22 TS 
IGe a a a a er a. 

. see Der ee ee 

N. Monostatos. 
H in — = 
Bess 

ists mituns vor- bei! He! ihr Sclaven,kommt her-bei! 

DATE mn ae = ® = [ 
JH E 

ists mituns vor-bei! De j Wer viel wagt, wer viel 
b7 94 BER: / # : > = : £ Br 

Ya f ae + > Ä - masessern 

Fi den 
I: = = Fer 

”- » 
dan 

Zn” 5 ? Sr 
2, 

= . 
DE En 

samen € Fi Bezug Bey Bene 

ie | Heer 

Q (Papageno spielt auf seinem Glockenspiel.) 
ee Te Je ae Tee | an ee ereer nn| 

e E Be Se 
klingen,dass die Ohren ihnen singen. (Die Selaven tanzen.) 

. . & ET Tem 

[) 4 zes & | 

A AT u ee 
Eden a zze=e =2 
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Tenor. ‚Monostatos und Selaven. 

so 

etwas ge - la lara,la 

(gehen marschmä- 

la 
) 

la lara 

DIaagyyırzraannrdgn 

la lara,la la-la la la |ra, 

% 

11 CoLLecrıon LIiTOLFF No. 



er Andante.» 
4 „ Pamina. 

DA. De a a a a a a a mn m m 

Könnte je-der bra-ve Mann sol-che Glöckehen fin - den, sei-ne Fein-de würden dann 
Papageno. 

rn u. Dy Big ZEN Bm sen je! 4 ee 
DI Dr rn [2 Eee | oA Zen 

z == -—e MH 
Könnte je-der bra-ve Mann sol-che Glöckchen fin - den, sei-ne Fein-de würden dann 

„Andante, . a ne SE 

4 m ! 

PD— 

ne wen 

oh-ne Mü-he schwinden; und er leb-te oh -ıte sie in der be-sten Har-mo-nie, 

a ern u Kuren Ja an] 
FO a 5 a | 1," e— ee 1 Be. 

me ö 5 : 
oh-ne Mü-he schwinden; und er leb-te oh-ne sie in der be-sten 

[) 4 Ze TE re Va D m ra een [or ee] 

a Deren 4 St 7 I [ z 
U U 2 

? 
ya ar ııYy Bf ni a er iy Ber se Bee N 

legato 

3 a le I ol 1 
es — -9 | = a a a en BreErE3 

ID —tf = a = | 

in der be - - sten, be - ans Fr - nie. Nur der Freundschaft Har-mo-nie 
fg » 

Be DE Fe | PM WM 1 Te 
ee al] a; ee Dar \' y= 

E =; FE [| [1 I 21 1 H 

in der be- sten Har-mo - nie. Nur der Freundschaft Har-mo - nie 
Fe 

Ar Be ger Zn eh enge oo 
— He Here Se 

sv ef Amt 
a n 

He 

N i 
ZH Fer tere een De [= ferner 

Be Bean rn ar EEE | SZzzaEN zZ 
a — u — — + | [I n Pe aan = HH a ze 

mil-dert die Be - schwerden, oh-ne die - se EBAIET ist kein Glück auf Er-den. 

Bea er Zee es ser zane3jl. 
ar * —e—|@ Paz mer wa Ei 
HI ee, 

mil-dert die Be - See an ne die- se Sym-pa-thie istkeinGlück auf Er-den. 

xy 

Ixie 

*) Orig: fehlt „Andante“ 
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Allegro maestoso. 
ds Sopran. 

Ge : F 
Alt. 

Chorea) 3 a-ra- en - ra-stro le- 28: 

i=2 == dern Pap. 

IT = m = vs 
Bass. Was 

Allegro maestoso 
N 
A Be [SER N) 1 ns, [ee Bee NZZ 

Kierrrr—lErrrrErSrEz: 
Ra — — pP 

Fern ? Besen = A Eee = En 

Pamina. e n) 
v% Cam De IE 4 BESESFErHSE een zen 

| 

soll das be-deuten? ich zittre, ich be-be! O! Freund,nunists um uns gethan; dies 
1/2 e Ex 

Dr A N Ei mV ii Br sen Brei I Em ap I m een BEE En DEE EEE a me 
Feen FAND ven Dale eo ge en — a ET Kmeey Bibi ee % le 
rl —  — yo ® II 4 

/ Papageno. 
r Syn — m 

ver TA — He —3 De ee 
ur ee) W, imjessn|1) [ Br 

kündigt den Sa-ra-stro an. 0, wär’ich ei-ne Maus, wie wollt’ ich mich ver-stecken! Wär’ 

et FF SEE 
ich so klein wie Schnecken, so kröch’ich in mein Haus! Mein Kind, was werden wir nun 
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& Pamina. e 
Mn (2 

au. Kuss A Ts wet az 
1-7 z |,,—z Lt yarı En } 1a [Fee [re . Ener mt 

pi 1 73 + L 

sprechen? Die Wahrheit, die Wahrheit! wär’sie auch Ver-brechen! 

. . . 
-- [) ER we ren m = 

Sarnen Te 4 a a 2aN Em I in | a DO I Bu | 
r 

I u u | FO 1 4 
yeaeen mu : 

Aa VD} urn Fr 

Stets mög’er des 
[Eee Nee 

VE Vj 

Le-bensals Wei-ser sich freu'n, stets mög’er des Le-bens als 

N) un on willen) ) ar 
R are = D a 

2 Te — Sm m = 

gl BD, 1 [| 

en — 

ee en nen ER en 

Stets mög’er des Le-bens als 

_—— 
Tee eu Te Am ee DE BE er _ a 

et a 5 — % ® ‚7 ES A ICE ZEN, — HH, 6- 

a = = — m _ 
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er Abgott, as al 

7 
- le sich weih 

N
 

n. al 

IN 

Larghetto 
hf 

Pamina. 

ich bin zwar Ver- Herr! 
tr 

IN Pi] 
DZ gr 

r P 

lein die Schuldliegtnichtan mir. Der bö-se al- y— brecherin,_ ich woll-te deiner Macht entflieh'n 

Ei 
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) Sarastro. 
f} 0 
KG = ee Ta 
AH FH . W ur z - ES Des 2 een, 

ANSE, [ 72 

Mohr verlangte Lie - be, darum,o Herr! entflohich dir. Steh’auf, er- 

Ö 
ei = = En 
Gr Sr Se ee 

N N A ER \ 

Sy ke K K 
Ir gr 

. | . J : - -\ m 
Ir =: ur Y Pan .=. “= — HR a Fear nn zus 

hei-tredich,o Liebe! denn,oh-neerstindichzu dringen, weiss ich vondeinem Herzen 

aa —« 

u. x 
Ferm a ee 1#: Pula N Be h De, van A 

u u rs m Bu «| 
Wi = Bas = er = — [Pe] fa ee 

“uw ya ee Te 

mehr: du lie - bestei - nen an - dernsehr, ei - nen an-dernsehr. Zur 

D_ 
ee a nee. a ı 
Ze es eer See en 

Lie - bewillichdichnichtzwingen, dochgebich dir die Frei- heit nicht, zur 

P. NN 
S 

Lie - be will ich dich nicht rupzanahkdt, doch geb ich dir dieFrei - heit 

[) A 
m” 1 el m ern gr Fe 

Deren ==: =: 

Orig: 0) >= pP) Er= = z E 
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Pamina. r) S) 
Anz N) was m Deren zen kere eg 

Ser Senne rn Sees ——rerıgs 
nicht. Mich ru-fet ja die Kin-des - pflicht, denn meine 

= ao En Si Ban me ze Jemnamererens == — GT REeISERERERLBERIERITER EFELLFSLLFSEL! N SrrrerrrererneeRBe Br 219432 geiz Fer 

fe eu N B yı ee le ee Br u u 0 

Se 

Sarastro. De: 

Bw" Eau ee we u 2zaB I) - ’ AM — ar _ 
vr ir W er rer, r J LIEBT ZW D. A er N A 
II — re Vet P £ = == 

Mut - ter_ steht in mei-ner Macht. Du wür-dest um dein Glück ge - bracht, wenn ich dich 
. 

„? . 

I #5. | | Mil Hol Be u Wu 

Da... 9» » ._. 8 en re rg en Fu. 

N — 

SIIEITEL 4 —# u. 
— L} . 

Pamina. 
Amessizar Es rar E7TBEmEn7 N Nee] Er 

en eye ch te Free una, PER 
zer aeg. Pe —)-) == Tr Aa 

r [= ep, [>=] 

ih-ren Händen lie-sse. Mir klingt der Muttername sü- sse! Sie ist es, sie 

f} .b r > hai (1 05, 

B za rw.) GEEEWE: 0m ehr a in [71 Ben E 
A tee San, En un ann 

ran a — 

ey ey He 

mem - 
[7 g ° y V 

SE A 

Sarastro 

I’ AT ar nee ez I | = zer Zr 
Frege Fady Are ann [ae Dr dy 
u V are Sa zz SEELE | -] 7 er Peepsene 

ist es_ Und ein stol-zes Weib. Ein Mann muss eu- re Her-zen 

| j zamia 1 
>41 Ds ea ahne Y) Z= DEM jene re Fe a ir 

2 en | 
W san ) 

FE, 2 
EIERN TEEN Ber 

lei-ten, denn oh-ne 
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Allegro molto.” Monostatos. 
DI vn eo = er 
I / 5% 

t) Nun,stol - zer te nur hie - 

A VEFZSEZS TER Feen 
nn 4 GG Er = 

her! Hieristt Sa - ra - str, un - ser Herr. Er ists! Sie 

N ——ı Pamina. Tamino. Pamina. __ Tamino. 
(2 

n a TEE a ne 
Zee [= 

ists! Ich glaub’ es kaum. Sie 

on es schling‘ mein Arm sich um ihn her, Esschling’mein Arm sich um sie 
f) ZEN ne s N . . . . . EN In „ 

9 EIRESZIFBEZHETEISrE DT Fe oa ae Pe PA 

17. — — iu 
Rh h 

Pamina. | ; Chor. Sopr. Alt. Ss 
r I — 5] ee) Tr be Bun '= Pal Bid, N Ne er ni 

| Fr u are Ka Besseren; 

undwennes auch mein En - de 

Tamino. 

Was solldas heissen? Welch eine Dreistigkeit! 

her,undwennes auchmein En-de 

ae 
13 2 una A Tr a ers 

t) Ausführung: SErF *) Orig: Allegro. 
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|_ 4 [Ba] Tr En Ah] m ee er ern Irene ee rau 
Ne Far 

Gleich aus-ein - an-der, das geht zu weit! (er trennt sie) 

ns me 
Dein Scla - ve liegt zu dei-nen Fü-ssen,lass den ver - weg’nen Frev-ler 

en FA zur a 
Hr h B el Ei 4 2 rer Amen Famrers 

ID e1—- | e— m nr 00 der 
ze Zeil » 

* 
[) 
van % re ® = D e— in = ._— = 

KG mn m a De DE Pr = 
bü-ssen. Bedenk/wie frech der Kna-be ist! Durch die - ses selt-nen Vo - gels 

A PIPEIFarS ä N En 
er zes $ $ ern, | u ae an 
eg, u 

44 

[) 
A 5 e . 

ln WL | 
INV | . 

Listwoll’ er Pa - mi-nen dir ent - füh-ren, allein ich wusst’ ihnaus - zu- 

/ Sarastro. 
VE ee . D At = rn =E m 2 BE 
— En = 

spü-ren. Dukennst mich, mei-ne Wach - samkeit_ verdient,dass 
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Fee 
r Lor - beersstreut! He!gebtdem Eh - renmann so - 

* [3 . . . . un, nn N N 

nee RT zu mr 
7 2ER Eee EnE=., g 2 

gleich_ Schon dei - ne Gna-de macht mich reich!nur sie-benund sie-benzig Soh-len - 

[} ST 

ar) a ins Br 4-8 -— 

< Es = ni 

SA 2. me 

' Berg a Ser EnN] 
ve et ae SIE JAHR Zrna® £7 
Elan 4 es [ E. 
IND 4 , 

fe — 

I 
streich!! Ach, Herr! ach,Herr! den Lohn ver-hofft’ ich 

} » Batanen ann A nd nn 

BJ rare u Ferm Em To 
PN 4 4 4 X EVELI Bine: or - aA BE I ZT TFT 1 
len MA ee AB 1] zz zZ 74 le] 
Say a Bi ee te ze Ad mu 

r Et mn 
Ger —— “eg ms zn 

nicht. Sarastro. Chor [Es le - be Sa -[ra-stro, der 
@- = z 5 

Be [1 0 2 
NichtDank! es ist ja mei-ne Pflicht. 

PEERTEETUTSerErZer Sm Ener oSigBecn eirSsczor: 
SD ge ee BEPLIL PERESPLILTPrERr 1G 

ae au ne | va rm TER, ee Hera sa Ban Bez Fee 
u D IP jet een] Zar H LREHT ES DEIEE E25: | & Bere mund rem > 

sotto voce FT: 
en 

Pa 
Kreise. 

= sus 
SE EU SIT 
| 
[1 [22 ee ee 

TEEN Ne 
Baer 24 nme 
Ze 
- Y 

\ BERERTETEIITPT 
err FETT 
—{| RL. — 

I, \ | 
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Sarastro. : 

SE een se en =z==2) 
Führt die-se bei-den Fremdlinge in unsern Prüfungstempel ein, 

Reecit. 
} [2 r 

II’ EFIEEI SETIETI A Tr 
7 wenn vr Br en TE u es Er ir (a EI Er 5 oo 

Hi 
SAL EIG 

a re rn P I ee N m 
Foyer} Hellfe Io S 

k# Io > 
en See re TER 

/ a Presto. 
I | 

nn = et es 
Wenn 

aei Chor. > Adagio. = | 
Dre ZZ Zen w ’ De _ 5 5 N ot 

be-decket ih-re Häupter dann, sie müs-senerst ‘ge - rei - nigt sein. 

z ja] 
4 ar 

I 
4 

4 

Presto 
[) h b#, Se # Fr EN | a 

Do = zz 
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ist die Erd’ ein Him- - mel-reich, 

a re = EI EEE EEE TEE EEE EEE 7 22 
wi BE ee BE EEE N A En u EEE EA EZ EEE SEI II 
& Inn EEE WELEHE BGE IT TEE 

— WSLIESSSFZISEITE BEIGE [eo or ee 

> 

En N I EEEERRETEN 9 W r # er 
= m N, ee 
ee en BEE ER en Een en De er [ee zen 

dann ist die Erd’ein Himmel-reich,dann ist die 

a a u u — | = 

ist die |Erd’ ein Himmel-reich und Sterbli - che den Göttern gleich, 
Pi ba. € Sub Bee ls PrSRHRREN | 

Fe Zen —— 

Erd’ ein Him - - melreich und Sterbli - che den Göttern gleich, und 

eh / 
BEE Sur gr EBE LSBFZE 

Sterbliche denGöt-tern gleich, 
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(2 

den | Göt - gleich, 

FE a 

— 
er Lu Sur Bee m 

Saas 
et 

ee 

+ 
tern 

- 
> 

N, eJ 
> 
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> = [eD} rS [eD) Be o - 

73 
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Et] 

SEIFE EI Ad ar 17 
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en 
> 
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ns 
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ZWEITER AKT. 
Phantastischer Palmenwald. Feierlicher Einzug Sarastro’s mit Priestern. 

N® 9. Marsch der Priester. 
Andante. 

x 

ART: 

N Al N i ale IN er 

u ee N See 
Dıza Fer 
Fa 1 Zr Er Er Dzarn 

—I6_ Go 

(Dreimaliger Accord der Priester in die Hörner.) Q 2 
/ Adagio. ®22 EN sz 2 - 2 2 IN 

er E 2 2 E 52 7 ee ei 

@ Fre Fe ER I EE 
| 

a EEE? | 
Sees ee en een 5 un = „a = Br 8 | 

Sarastro. Ihr, in dem Weisheitstempel ein- 
geweihten Diener der grossen Götter Osiris und 
Isis! — Mit reiner Seele erklär’ ich euch, dass 

unsere heutige Versammlung eine der wichtigsten 
unserer Zeit ist. — Tamino, ein Königssohn, zwan- 

zig Jahre seines Alters, wandelt an der nördlichen 

Pforte unseres Tempels, und seufzt mit tugend- 
vollem Herzen nach einem Gegenstande, den wir 
alle mit Mühe und Fleiss erringen müssen. — 
Kurz, dieser Jüngling will seinen nächtlichen Schleier 
von sich reissen, und in's Heiligtum des grössten 
Lichtes blicken. — Diesen Tugendhaften zu be- 
wachen, ihm freundschaftlich die Hand zu bieten, 

sei heute eine unserer wichtigsten Pflichten. 

Erster Priester. Er besitzt Tugend? 
Sarastro. Tugend! 
Zweiter Priester. 
Sarastro. Verschwiegenheit! 
Dritter Priester. Ist wohlthätig? 
Sarastro. Wohlthätig! — Haltet ihr ihn für 

würdig, so folgt meinem Beispiele. (Sie blasen drei- 
mal in die Hörner.) Gerührt über die Einigkeit eurer 

Herzen, dankt Sarastro euch im Namen der Mensch- 

heit. — Mag immer das Vorurteil seinen Tadel 
über uns Eingeweihte auslassen! — Weisheit und 
Vernunft zerstückt es gleich dem Spinnengewebe. 
— Unsere Säulen erschüttern sie nie. Jedoch, das 
böse Vorurteil soll schwinden, sobald Tamino 

Auch Verschwiegenheit? 

CoLLectıon LıtoLrr No. 11 



selbst die Grösse unserer schweren Kunst besitzen 
wird. — Pamina, das sanfte, tugendhafte Mädchen, 

haben die Götter dem holden Jünglinge bestimmt; 
dies ist der Grund, warum ich sie der stolzen 
Mutter entriss. — Das Weib dünkt sich gross zu 
sein, hofft durch Blendwerk und Aberglauben das 
Volk zu berücken und unsern festen Tempelbau 
zu zerstören. Allein, das soll sie nicht! Tamino, 

der holde Jüngling selbst, soll ıhn mit uns be- 
festigen und als Eingeweihter der Tugend Lohn, 
dem Laster aber Strafe sein. (Der dreimalige Accord 
mit den Hörnern wird von Allen wiederholt.) 

Sprecher. Grosser Sarastro, deine weisheits- 
vollen Reden erkennen und bewundern wir; allein, 

wird Tamino auch die harten Prüfungen, so seiner 
warten, bekämpfen? — Verzeih’, dass ich so frei 
bin, dir meinen Zweifel zu eröffnen! Mich bangt 

83 

es um den Jünglıing. Wenn nun, im Schmerz dahin- 
gesunken, sein Geist ihn verliesse, und er dem 

harten Kampfe unterläge? — Er ist Prinz. 
Sarastro, Noch mehr — er ist Mensch! 
Sprecher. Wenn er nun aber in seiner frühen 

Jugend leblos erblasste? 
Sarastro. Dann ist er Osiris und Isis gegeben, 

und wird der Götter Freuden früher fühlen, als 

wir. (Dreimaliger Accord wird wiederholt.) Man führe 

Tamino mit seinem Reisegefährten in den Vorhof 
des Tempels ein. (Zum Sprecher, der vor ihm niederkniet.) 

Und du, Freund, den die Götter durch uns zum 

Verteidiger der Wahrheit bestimmten, vollziehe 
dein heiliges Amt und lehre durch deine Weisheit 
beide, was Pflicht der Menschheit sei, lehre sie die 

Macht der Götter erkennen! 
(Sprecher geht mit einem Priester ab.) 

N°10. Arie und Chor der Priester. 

Sarastro. 
f) 

zer me re 
m 

2 l 

O I-sis und O-si- ris, schenket derWeisheit Geist dem 
f} x 1% 

f era us Bi Dil a Poor 
Fa em | rm 

Samuel] EFF et Ws 7 Sm 

p : : a 
IN 

San neroe: BE = = Bee) ee) 
= Big ee er a g— d.—— .——— 

EEE Bsrmzusn se ae wann je 

: RT sy = Fe —e— ne} u a in 

Dre | 50 zz meer na 
? zz I. 2.069 ana Srrerst 

Die ihr der Wan-drer Schrit-te lenket, stärkt mit Ge-duld sie in Ge-fahr, 

ge nmann (ll BPrij] IB er re == BE Io al 

ZN ZE|[FJZ [Erg — > zn Zee X A 
zB = [er jeeree 7 ] Bat Zar 

a eg 

4 Fl 

Bi 

in Ge-fahr Sarastro. 
) 

jest ee! 
a er Ba FE 
ee er BEIDE Ef Feromen 

stärktmitGe-duldsie in Gefahr, 

i7__#% 
ee 

AP 

Frerzse-—as | 
il 
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e}: = == Bra 2 E a a a ae ee „Au Sms 

Früch-te sehen, doch sollen sie zu Gra - be gehen, so _lohntder Tu-gend 
ZZ . 

Ecke mann Base son 
zum u 

5 

Sara 

Fee] 

—H 
[) 

N ®*- ZT 

Ssezee E: F | 
nehmt siein eu-ren Wohnsitz auf, nehmtsie in küh- nen Lauf, eu - ren 

(Alle ab) p er 3 
ET 0 FE, SAL, 

5 a 

a ee a ee [nn 

En BE BE 
Ber $ = za. Be 

1] 

er) 
7 

N 

Tamino. Pfui, Papageno! Sei ein Mann! 
Papageno. Ich wollt’, ich wär’ ein Mädchen! 

Oleolr os Dasssısı 

Verwandlung in einen Tempelvorhof. — Tiefe Nacht, 

der Donner rollt von weitem. — Tamino undPapageno, 

vom Sprecher und dem andern Priester hereingeführt ; (Ein sehr starker Donnerschlag.) 
letztere ziehen ihnen die Säcke ab und gehen dann ab. mein letzter Augenblick ! 

Sprecher und der andere Priester mit Fackeln treten ein. 

Sprecher. Ihr Fremdlinge, was sucht oder 
fordert ihr von uns? Was treibt euch an, in un- 

Tamino. Eine schreckliche Nacht! Pa- 

pageno, bist du noch bei mir? 
Papageno. I, freilich! sere Mauern zu dringen? 
Tamino. Wo denkst du, dass wir uns nun Tamino. Freundschaft und Liebe. 

befinden? Sprecher. Bist du bereit, es mit deinem Leben 
Papageno. Wo? Ja, wenn's nicht finster wäre, | zu erkämpfen? 

wollt’ ich dir's sagen — aber so... (Donnerschlag.) Tamino. Ja! 

O weh! — Sprecher. Auch wenn Tod dein Los wäre? 
Tamino. Was ist's? Tamino. Ja! 
Papageno. Mir wird nicht wohl bei der Sache! Sprecher. Prinz, noch ist's Zeit zu weichen 
Tamino. Du hast Furcht, wie ich höre. 

Papageno. Furcht eben nicht, nur eiskalt 
läuft’s mir über den Rücken. (Starker Donnerschlag.) 

OÖ weh! 
Tamino. Was soll's? 
Papageno. Ich glaube, ich bekomme ein kleines 

Fieber. 

— einen Schritt weiter, und es ist zu spät. — 
Tamino. Weisheitslehre sei mein Sieg; Pamina, 

das holde Mädchen, mein Lohn! 

Sprecher. Du unterziehst jeder Prüfung dich? 
Tamino. Jeder! 
Sprecher. Reiche deine Hand mir! 

reichen sich die Hände). So! 

(Sie 
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Zweiter Priester. Ehe du weiter sprichst, 
erlaube mir ein paar Worte mit diesem Fremdlinge 
zu sprechen. Willst auch du die Weisheitsliebe er- 
kämpfen? 

Papageno. Kämpfen ist meine Sache nicht. 
— Ich verlange auch im Grunde gar keine Weis- 
heit. Ich bin so ein Naturmensch, der sich mit 

Schlaf, Speise und Trank begnügt; — und wenn 
es ja sein könnte, dass ich mir einmal ein schönes 
Weibchen fange ... 

Zweiter Priester. Die wirst du nie erhalten, 

wenn du dich nicht unseren Prüfungen unterziehst. 
Papageno. Worin besteht diese Prüfung? 

. Zweiter Priester. Dich allen unseren Gesetzen 
unterwerfen, selbst den Tod nicht scheuen. 

Papageno. Ich bleibe ledig! 
Sprecher. Aber wenn du dir ein tugendhaftes, 

schönes Mädchen erwerben könntest? 
Papageno. Ich bleibe ledig! 
Zweiter Priester. Wenn nun aber Sarastro 

dir ein Mädchen aufbewahrt hätte, das an Farbe 

und Kleidung dir ganz gleich wäre? . 
Papageno. Mir gleich? Ist sie jung? 
Zweiter Priester. Jung und schön! 

Papageno. Und heisst? 
Zweiter Priester. Papagena. 
Papageno. Wie?’ pa... 
Zweiter Priester. Papagenal 
Papageno. Papagena? — Die möcht’ ich aus 

blosser Neugierde sehen. 
Zweiter Priester. Sehen kannst du sie! 
Papageno. Aber wenn ich sie gesehen habe, 

hernach muss ich sterben’? 
Zweiter Priester (macht eine zweideutige Pantomime). 

Papageno. Ja? Ich bleibe ledig! 
Zweiter Priester. Sehen kannst du sie, aber 

bis zur verlauf’nen Zeit kein Wort mit ihr sprechen. 
Wird dein Geist so viel Standhaftigkeit besitzen, 

deine Zunge in Schranken zu halten? 
Papageno. O ja! 
Zweiter Priester. Deine Hand! Du sollst 

sie sehen. 
Sprecher. Auch dir, Prinz, legen die Götter 

ein heilsames Stillschweigen auf; ohne dieses seid 
ihr beide verloren. — Du wirst Pamina sehen, — 

aber nie sie sprechen dürfen; dies ist der Anfang 
eurer Prüfungszeit. 

N° 11. Duett. 
Allegretto. 
1. Priester. j 

Kozt Ze u. == 
Bewahret Sue 

2. Priester. 
vor Wei-ber - tü-cken, dies ist des Bun-des er - ste 

ie 

Fr — nn 

reE=rEsH ir 
BUY Sssssiesrerss> 

Pflicht! Manchweiser Mann liesssichbe - rük-ken, er fehl-te, er  fehl-te 

et Serie 
RE 
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u ru T Ba DIET TITTEN I EI green Dre Erde 
guy na AErirr Brn DIE Deren „er mE Pr 271 ZH AAIRmIE 

am er I ee Zee | (urn Zr Erz EI ZZ ZINN ZZ Ze 
und versahsichs nicht; ver - las - sensahersicham En-de, ver-gol - ten seine Treu mit 

= . : ® 
a’ ner Ho | Zaıı Zar ] =<T Ay Pal ud Drrn 

wIZNETE FAT 4 —t ®ö EUER ER FT EA 2 a — ir 4 

sotto voce 

Pan Ber en Teer ei er fe Er EEE ug armer Ka 0 De | 5 nemIerT. 
AL I eo Hr Ferry serie, = 2 Jesper 

Hohn! Ver-ge - bensranger seine Hän-de, Tod und Verzweiflung war sein Lohn, 
Cm sotto voce 

6) 
ug er ge [= a En En I ET Eu rn a EP 

Dr  Buue Be SE Er re er Er E = 
TEN Sn mem > Een, u (a Br Dt Be En # ee ee] 

(Beide ab) . [} 
Oz. armen | —e 
vr nr DA — en — 

| Bea 

Papageno. He, Lichter her! Lichter her! — Tamino. Ertrag’ es mit Geduld, und denke, 
Das ist doch wunderlich: so oft einen die Herren | es ist der Götter Wille. 
verlässen, so sieht man mit offenen Augen Nichts. Die drei Damen erscheinen. 
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Allegro molto.” N? 12. Quintett. 

/ 1.u.2. Dame. Br 
un’ zu: [5 nn EN Eu 

a ro | u * u > = — See] 

/ 3, Dame. Wie? wie? wie? ihran diesemSchreckensort? Nie, nie, nie kommtihr 
u = 
I. ve sry ag ar age ER ee a Su Ber se 
HAI—N Kar Bere jet ee — ah —— 

„ „Allegro molto. 

Tamino. 

see = 
Papa - geno,schweige 

Du, Papa - geno,bist ver - loren. Papageno. 

A — ne —— SE 

Mel mn nenn 
BAFZE 

N 5 & 
| 14 
EA Bregenzer 
1g. See se Amen Se Fre er. 
IT ya 

4 k 
A [4 zz \|D8@- 
Efın BT. ge Kal 
BU, 

still! Willstdu dein Gelüb - de brechen, nichtsmit Wei-bernhier zu sprechen? 

6%: — 
4 « 

Du hörstja, 
, Ze 

74 eG 
&or-._ HR 
AUT 

DEZE a Dumas = 4 
Eu 

*) Orig: Allegro. 
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N; 1.u.2. Dame. — — 
[ 7 4 LE 17% aa IE SI, rn ww | 

u 
| U a i ii oo 54 Ih ru mer mE I _ —_ I I sd 

Ganznahist euch die Kö- ni - gin,sie drangim Tem-pel heimlich 
3. Dame. 

terre Ze fe re er Te] ()] [air 
. | mm f zer Bafı FE Bes # a Serien 

still, und im-mer still! Die Kö - ni - gin, sie drangim Tempel heim-lich 

[) + . . Pe 
Ben er » I u Er ME, Gerz er mIS Brrneery mo E 

Dr ne Tg 

re er a felen , 
ame se Zee ie = = 

Tamino. 
[) 

4 # : B- HE 5 m 

AGy 
ein. Papageno. Stil-le, sag’ ich! schweige 

[) 4 
| 47 4 Is 

ein Wie, was? sie sollim Tempelsein? 

w— En — 

= Pix za ei ssD. ZEIrZyjeng 

‚+ ww’, . D . 

Ef. vs MD en 
stil! Wirst du im- merso ver-messen dei-ner Ei- despflichtver- ges-sen? — S ; 

(7 . > Tan 

a - GE 1 Sen Be PP, : er 
f een Lean ram > r a ns u se EEE (EEE 

en er aa Fr Ira EIIIT II IE TI, EEE 

in N 5 x i 
A MEEREn mE ET Ba Ep = re re 
< 1) en 1-4 SEE ZB 

9 SE PER 

Se 
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1.u.2. Dame. 
Bar Er EST ng a u een Erregern 
ww. 5 2 5 | A Tl | 4 , u EEE N ZN BE ENE 

a Dr u Pe ee Fi Br A wi u 

Tamino,hör,du bist ver-1o - ren! Gedenke an die Kö-ni - 
/ „3. Dame 

4 4 ——u gg  —  —.—.-. 4 
f\ [ae dp SO BesaET pas pe [mama | mg Se | ee ee] u | ae | ee ee ee ee | 
a Erz 

Tr Eu Ver mnmer ———— re 

: = era 
er ern Baer See men : Seas we 
BOT sn == 3 72 

=; See 

m’ mar) Far 2 rn EN ms] IE rar: nee m ee] £ Per eee| “ 
7 ET ne Dre ee en Tales HEN ee, Zr Hl u Zum Eee se mEen 7 BEP EN BE De 

FE ann £ 1 En meer IB AI Ye HH Ss a Hu, 

gin! Manzischeltvielsichin die Oh-ren von dieser Priester falschem 
uw’ Ar: SE Sr a u ek er eek ke ee 
Fit [ee ernren, a Near a en 
tes I Eu ee 

Fee Zu rue 2 VW Bin | 1 
y enrm ram, LT... Am u & 92 EB gem. Aare u A, 
14... Ey Beer FIaES EI Bet IE A a Br U AA a En FR 
RRUITTIIITIIEEI | Sn ae a [En 1 Fe N En [RG Eos 

eo — a — 
AN P Eu a Eu EEE zZ Pe] a Z 

1. Dame. 

Man zischelt 

ZH [Pam re ne Tr Te 

Ef.» GEN Eu “Far T re, 
[EN SZ ee TE 

Ein Wei-ser prüft und ach -tet nicht, was der ge - mei-ne Pö-bel spricht. 
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N 4 
I 7 4 N h k S IS NEN 

A E m \ [\ [\ Ber Be 

Sinn. Man sagt,wer ih-rem Bun-de schwört,der fährt zur 

N 4 2. Dame. 
[EEE Eee er N pe Se ae N | Ferrara Serre 
Pe Nr] N ee |] a zer 8 | \ DeziR 

von die-ser Prie-ster fal-schem Sinn. Man sagt, wer 

je 74 = —_e—-—ee en. IND) 

ein Wei - = » ser. prüft. 

44 EEE 

Date no zz a. 02m Eh 
EN es Je ae ze ee] Fr A En u TEE 

Höll’mit Haut und Haar, der fährt zur Höll mit Haut und 
[) 4 

zB’. & NEN Vene BT N EB ZEIT FT TTTTI 
A | \ ] ] |] om nn gl een Zargen 

Wseieriss zen De ge ey 
ih-rem Bun-de schwört,der fährt zur Höll’ mitHaut und Haar, mit Haut und 

3. Dame. 
BE nee e.e.fj2.n 
eos =, Seele a ae me u mr Fon u 
IND =] Er Lane 

Man sagt,wer ih- rem Bun-de schwört,der fährt zur Höll’mit Haut und 

= (2 

Zr TE we Peru] r 2 r .—— nn 
3 ec) ZZ A ——— nn —— 

Papageno. 

MUEERSEENSEI: 
Das wär beim Teu-fel, wär’beim Teu-fel, wär'beim Teu-fel,wärbeim Teu- fell un- er- 

u 

"Ng & 
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Tamino. 
D 

= gr ee er = DE) ja a ae 
Bi DIE. erg rrZeg Tee a El Er Sr FT A FE Se FB EI 
sa ee [2 1m 1, [= ee sg 

 nee| za Cy ee et 

hört! Sag’ an, Ta - mino, ist daswahr? Geschwätz;von Wei-bern nach - ge- 

\ " b) 
dr) Ares | [mer zZ ge re | 
6 — re —eE se, Ir Eee a, rn 

vz—a er rer EX Ja 04 Terre Te | er Te Je ee ee ee 
ASP en ee ee een tr ip az ne ee W ern 

fe 
Ser ee u we Peer Te . ET ER EEE EEE TER 
#4 7,4 DEI Bor m a Grenze Eee er A 

. . D 

/ Papageno. Tamino. 
Di ET Deren Seren g ey er a Be 

De zZ ErZ rer sg SEE 33 72 
sagt, vonHeuchlern a-ber aus-ge-dacht.Dochsagt es auch die Kö- ni-gin. Sie ist ein 

re 7 ‘cs 

Par ä 

N 4 Ahr 

II — 6 — N) I, ? = o an 

Sr Eee 

ee ee 

) 4 
ra: = Sa Br 5 Das 

Ve TZZrnoDe a Fe Eer e en = Be zr 
Us... Tau Meer pe TE" EEE EEE" LEE ME 7 1] 
ID mr 2 5 7 

Weib, hat Wei-ber-sinn. Sei still,meinWort sei dir ge-nug: denk dei-ner 

f) 
Se: ea \ BE ee ee A a r zseszzizrzszzirrn Jerrs- 
AT 4 i u Fee, I — 
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deutet an, dass er nicht sprechen darf.) 

Deere 
Papageno (heimlich zu den Damen). Auch Papa-ge-no schweigt? so rede! 

rer oo— 
_ Ichmöchte gerne, wol.... 

Sr re, 
Still! 

Ihr seht, dass ich nicht soll! Dass ich nicht kann das Plaudern 

f us Dame. sotto voce 

Een = = 
JENS 7 er | 

Wir 
N 4 3. Dame. sotto voce 

GG [ui Elan 
BRUUP, 

a 
Dass du nicht kannst das Plaudern lassen, istwahrlich ei-neSchand für dich. 

Papageno. s 

Dr Seesen es. 
as - sen, ist wahrlich ei - ne Schand’ für mich. 

Bere 2 er Z —@ Z _ Be ey 
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N ee] 
DEF oıy Dorn om Poren mens d Bosse 

» ZI II TORE SN By, mE ee vers Saar az a 
Wa \2E3 I Ebern Br TB Be, Me “MX. ai. gr ya ers 

7 er Bee he. tere Zar 

müs - sn sie mit Scham ver- lassen, es plau-dert kei- ner si - cher - 

= 

roh wir müs-sen sie mit Scham ver - las - sen, es plaudert 
1 2.u.3. D | N 4 .u.3. Dame. 

% m =F= w | ! = +2] 

Tamino. wir müssen sie mitScham ver- lassen, 

ee TH , | Ber 
Siemüssen unsmitScham ver-lassen, esplaudert keiner si- cher- 

Papageno. 
sotto voce 

Go) # zZ 
iR 4 

I 
Sie müssen uns mitScham ver - lassen, esplaudert keiner si- cher- 

u Fun 

A— mr Ze 
2.2. Sr IND ee en 

Kr rn m Zn, F — Bd Bann Br m 
ee re ee ee] = E = 

ger BAUSze ee ee] 

; kei - ner si - cher - lich. - stem Geiste ist ein Mann, 

A: 2] Da nee ee 
4 « Fe g j { | 7: 3 " N = 

Zu = eo: 
es plaudert keiner si-cher-lich. Von fe - stem Geiste ist einMann, 

= e a 

A" = — ? 
Li. BER ‚ | 
IND 

lich. Von fe - stem Geiste ist ein Mann, 

N 0 

lich. Von fe - stem Geiste ist ein Mann, 
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Bla zu 95. Bu. ae — pr Feen ne 2 See ee en 
ya FF SzrE me mel fe m PT ge A 
I ——t = — Se —H—t I — ya 

er denket, was er spre-chen kann, von fe - stem Geiste ist ein 
4 „ren Ss Fe an a er + WT, Bee N N Te en 4 Eulen Gr ser wem aa BAR 
ee PErHerE —H Zu 

Ener 279 r en m een ” AR. er Beer I [= 207 Ser) 
| P\ Fe] (| vreazen Peg 2 I | eg re a eg | | 2) meer me Fee Pr Be TER ee) 
u is reale, I os EIIZZEN Saar] ——, | 

er denket,was er spre-chen kann, von > - stem 2 ist ein 

= 2 warrZT 

Bere no ea Fe, BBerErrE Ze, Ber 
er denket, was er spre-chen kann, von fe - stem Geisteist ein 

| ee yeseay Di Dei DIE 
Pen Bier 7 5 EN EEE AT BBE arts a Ze ZA EEE ER EEE 
Lt 8 —- 7 I En a mu H ee g- ie io € 

m iii ? « Eu = esa st 3077 

un’ zur: 
a an riW IE m 
BR, e] W, eye er | 

Mann, er denket, was er sadien kann, e er denkt ‚was er sprechenkann,g Der 

Fa | DS 
= er den-ket, 

f} ı N 

A = 
ID 2 E 

Mann, er denket,was er sprechen kann, er den-ket, | 
. # PT Sr e  RE [ RE T E re| N] 94-5 ec Hssshksr Fr 

r | 
Mann, er denket,was er sprechen kann, . er den-ket, 

er Fan was er u ein 
Seren ENG Ben ee —— 

Me TR ie ——— Sr. en Iran men 
BRILLE, en er re | 

was ersprechen kann, er den-ket, was er sprechen kann. CHOR. 
Ten. 

Re Eee ee r Mo DEE TEEN EI RSueo 

I ak a er au a a 2 emknd, 2a 7 sam Sega Don sem 
AK Fr rn pas Bee 

was ersprechen kann, er den-ket, was ersprechen kann. |Ent- 
si + BEREITET EN eng all 1 
MM DB. A He Fe a —T ZT \ESEIER 

Pesaene ernmen Be een Ben na rn re ua ra 
was ersprechen kann, er den-ket, was ersprechen kann. Bass. 

f) 
4 = e— Drei Zu Zee Zur, m Mur ms Supra: 

4 IN _ r : Am Eva e vr. er 2l® aa 

sun" Hl BazE 
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AZ m 
as Kar. 

(von innen) 

N + 
dd # I 173 

OÖ 

er: = =, = 

O weh! OÖ 

a. 2.0: 
OÖ weh! 6) 

#_) 
zutage Fee —— Jg — 

veiy, 
Ta er A a Fe I AA 

weiht ist die hei-lige Schwelle, 

Et I III = == Dt 

hin ji mitdenWeibernzur Höl - le! es 

e 

Se —5 7 

Ip Sr 
Seen | De DI e] 

=, 5 
V)5 2 

(stürzen in die Versenkung ) 

Zen Efın 

See 
(fällt zu Boden) 

Se nen 
o weh! o weh! 

Sprecher und Priester treten wieder ein. 

Sprecher. Heil dir, Jüngling! Dein standhaft 
männliches Betragen hat gesiegt. Zwar hast du 
noch manch rauhen und gefährlichen Weg zu wan- 
dern, den du aber durch Hülfe der Götter glück- 
lich endigen wirst. — Wir wollen also mit reinem 
Herzen unsere Wanderschaft weiter fortsetzen. (Er 
zieht ihm den Sack über) So! Nun komm! (Ab.) 

Zweiter Priester. Was seh’ ich! Freund, 
stehe auf! Wie ist dir? 

Papageno. Ich lieg’ in einer Ohnmacht! 
Zweiter Priester. Auf! Sammle dich und sei 

ein Mann! 

(steht auf). Aber sagt mir nur, meine 

Herren, warum muss ich denn alle diese Qualen 
und Schrecken empfinden? — Wenn mir ja die 
Götter eine Papagena bestimmten, warum denn 

mit so viel Gefahren sie erringen? 

Papageno. 

Zweiter Priester. Diese neugierige Frage 
mag deine Vernunft dir beantworten. Komm! 

Meine Pflicht heischt, dich weiter zu führen. (Zieht 
auch ihm den Sack über.) 

Papageno. Bei so einer ewigen Wanderschaft 
möcht’ einem wohl die Liebe auf immer vergehen. 
(Ab.) 
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Verwandlung in einen Garten mit einer Laube, in welcher Pamina schläft, 

Monostatos (kommt, setzt sich nach einer Pause). 

Ha, da find’ ich ja die spröde Schöne! — — Und 
um einer so geringen Pflanze wegen wollte man 
meine Fusssohlen behämmern? — Also bloss dem 
heutigen Tage hab’ ich's zu verdanken, dass ich 
noch mit heiler Haut auf die Erde trete. 
Hm! — Was war denn eigentlich mein Verbrechen? 
— Dass ich mich in eine Blume vergaffte, die auf 

wanderte, würde bei so einem Anblick kalt und 

unempfindlich bleiben? — Bei allen Sternen! Das 
Mädchen wird mich noch um meinen Verstand 

bringen! — Das Feuer, das in mir glimmt, wird 
mich noch verzehren! (Er sieht sich allenthalben um.) 

Wenn ich wüsste — dass ich so ganz allein und 
unbelauscht wäre ... ich wagte es noch einmal. 
(Er fächelt sich.) Es ist doch eine verdammte närrische 

fremden Boden versetzt war? — Und welcher Mensch, | Sache um die Liebe! Ein Küsschen, dächte ich, 

wenn er auch von gelinderem Himmelsstrich daher- | liesse sich entschuldigen. 

N® 13. Arie. 
Allegro vivo.» 

ee ee ler 
ei a — 

sempre PP 

BETerRrEeRPISrBrSrSeiSrerersein Eu BB PIFFFFOIR BE H 

/ Monostatos. 

Ä Et! Dr | md ME WE HEN IE DEE ZEN Her He ee N a 
BO 1 Sms Mei Pen "= rue Pr u "DE BEP AR Sr FE 

IA - les fühlt der Lie-be Freuden,schnäbelt, 
Drum so will ich,weilich le-be,schnäbeln, 

Fe I ee re ae . 

| 11 AP en ——-- m 

oz Sg pe 

2 Ta — Ti | N | Er 
nn | I | Base Ele ee re Te ee 

N 
KH 
a — = 
ASP ==} 

tändelt,herztund küsst, und a soll > Lie - 2 meiden,weil ein Schwarzer häss-lich 
küssen,zärt-lich sein. Lie - ber, gu-terMond,ver-ge-be: ei-ne Wei-ssenahm mich 

‚ EBES zuizEs 
A en Se I G Se —— 

erg pn. um u 1 En mn 
memom else Da a BE EB ER RE I ER je eu ———y-.— 

H 7 Essen zei? Feree ISrarErr ra IH Arme rr: Prare | 

4 

*) Orig: Allegro. 
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se 
ist, weil einSchwarzer häss- lich ist. 
ein, ei- ne Wei-ssenahmmich ein. 

mn 
41 . 

SS FI Fam HP BIT 0 FVEPT 1 
Mr U 1 IH de Fr 1 

Ef Ba, Sie ale 1 EEE 

Y 
zu | Immer en I -. 

[) _— mm m 
I u || zmE——n——mm 
r eosmskisemem TS [ pr ae FE r\ 

(ee -@ 0 —ie-ieF, Er nl BL 77 2,80 =, EI 
4 4 

* N 
ee EN vr ® were 
5 mem rn gig [| \ EEE: Eur Ze 

ee ame I I 8 er 

Ist mir denn kein Herz ge-ge-ben? bin ich nicht von Fleischund Blut? 
Weiss ist schön, ich muss sie küssen: Mond, ver-stek-kedich da-zu, 

RE = aRsEn 
AZ zur. DOCH” VE SERIE DEE — — —— BE ai HN vv ee ur rg an wenn. Judo 2 ZEN BEE a EP" 
AM 58 gig: inmnn Pete Pre Fire ee ee Lian gem Sn ee 

| ich nichtvon Fleischund Blut? Im - mer oh-neWeib-chen le - benwä-re 
Mond, ver-stek-ke dich da- zu. Sollt es dich zu sehr ver-driessen, 0, SO 

Keen 
4 gi 

ee ee ES EEE Bar werten“ Pelz erze sang 
hu 

[| 
1 
| 

PFEFrFESFFreFRr= 
ar zu 

= Pamina 
ur KK Pe Tr er hie een 

ee Sees 
wahrlich Höl-len-glut, wä-re wahrlich Höl- len-glut, wä-re wahrlich Höl- len - glut. 
machdie Au-gen zu, 0, somachdie Au-gen zu, 0, somach die Au-gen zu. 

a re E Toner u 
Ge | TO ee ame Zur Er @— 
ed mm — nm Bars Pe ae u 

D ——— Es — ee — u ———— 7 Bi 

—— BEER Pay ei] 
BER a en UEREENERENENEN JE 
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er 
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Königin. (Erscheint unter Donner und stellt sich vor | den Eingeweihten bestimmt,« antwortete er: — 

Pamina.) Zurück! »Sarastro wird ihn so männlich verwalten, wie ich 

Pamina (erwacht). Ihr Götter! bisher. — Und nun kein Wort weiter; forsche 
Monostatos (prallt zurück). Oh weh! — Das | nicht nach Wesen, die dem weiblichen Geiste un- 

ist... wo ich nicht irre, die Göttin der Nacht. | begreiflich sind. — Deine Pflicht ist, dich und 

(Steht ganz still.) deine Tochter der Führung weiser Männer zu über- 
Pamina. Mutter! Mutter! meine Mutter! (Sie | lassen.« 

fällt ihr in die Arme.) Pamina.. Liebe Mutter, nach alledem zu 
Monostatos. Mutter? Hm, das muss man von | schliessen, ist wohl auch der Jüngling auf immer 

weitem belauschen. (Schleicht ab.) für mich verloren? 
Königin. Verdank’ es der Gewalt, mit der Königin. Verloren, wenn du nicht, eh’ die 

man dich mir entriss, dass ich noch deine Mutter | Sonne die Erde färbt, ihn durch diese unterirdi- 

mich nenne. — Wo ist der Jüngling, den ich an | schen Gemächer zu fliehen beredest. — Der erste 
dich sandte? Schimmer des Tages entscheidet, ob er ganz dir 

Pamina. Ach Mutter, der ist der Welt und| oder den Eingeweihten gegeben sei. 
den Menschen auf ewig entzogen. — Er hat sich Pamina. Liebe Mutter, dürft’ ich den Jüng- 
den Eingeweihten gewidmet. ling als Eingeweihten denn nicht auch ebenso 

Königin. Den Eingeweihten? — Unglückliche | zärtlich lieben, wie ich ihn jetzt liebe? — Mein 
Tochter, nun bist du auf ewig mir entrissen! — | Vater selbst war ja mit diesen weisen Männern 

Pamina. Entrissen? — OÖ fliehen wir, liebe | verbunden; er sprach jederzeit mit Entzücken von 

Mutter! Unter deinem Schutz trotz’ ich jeder Ge- |ihnen, pries ihre Güte... ihren Verstand ... 
fahr. ihre Tugend... Sarastro ist nicht weniger tugend- 

Königin. Schutz? Liebes Kind, deine Mutter | haft. — 
kann dich nicht mehr schützen. — Mit deines Königin. Was hör’ ich? — Du, meine Tochter, 

Vaters Tod ging meine Macht zu Grabe. könntest die schändlichen Gründe dieser Barbaren 
Pamina. Mein Vater... verteidigen? — So einen Mann lieben, der mit 
Königin. Uebergab freiwillig den siebenfachen | meinem Todfeinde verbunden, mit jedem Augen- 

Sonnepkreis den Eingeweihten; diesen mächtigen | blick nur meinen Sturz bereiten würde? — Siehst 
Sonnenkreis trägt Sarastro auf der Brust. — Als | du hier diesen Stahl? — Er ist für Sarastro ge- 
ich ihn darüber befragte, so sprach er mit gefal- | schliffen. — Du wirst ihn töten, und den mäch- 
teter Stirne: »Weib! meine letzte Stunde ist da — | tigen Sonnenkreis mir überliefern. 
alle Schätze, so ich allein besass, sind dein und Pamina. Aber, liebste Mutter! — 

deiner Tochter.« — Der alles verzehrende Sonnen- Königin. Kein Wort! 

kreis... hel’ich hastıg, ihm in die Rede... »ist 

N® 14. Arie. 
Allegro assai. 

Die Königin der Nacht. 
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Pamina (mit dem Dolch in der Hand). Morden 
soll ich? — Götter, das kann ich nicht! — das 
kann ich nicht! (Steht in Gedanken.) 

Monostatos (kommt schnell, heimlich und sehr freudig). 

Sarastro’s Sonnenkreis hat also auch seine Wirkung’? 
— Und diesen zu erhalten, soll das schöne Mäd- 

chen ihn morden? — Das ist Salz in meine Suppe! 
Pamina. Aber schwur sıe nicht bei allen Göttern, 

mich zu verstossen, wenn ich den Dolch nicht 

gegen Sarastro kehre? — Götter, was soll ich nun! 
Monostatos. Dich mir anvertrauen? (Nimmt ihr 

den Dolch.) 

Pamina (erschrickt und schreit). Ha! 

Monostatos. Warum zitterst du? Vor meiner 
schwarzen Farbe, oder vor dem ausgedachten Mord? 

Pamina (schüchtern). Du weisst also? 
Monostatos. Alles. — Ich weiss sogar, dass 

nicht nur dein, sondern auch deiner Mutter Leben 

in meiner Hand steht. — Ein einziges Wort sprech’ 
ich zu Sarastro, und deine Mutter wird in diesem 

Gewölbe in eben dem Wasser, das die Eingeweihten 
reinigen soll, wie man sagt, ersäuft. -—— Aus diesem 
Gewölbe kommt sie nun sicher nicht mehr mit 
heiler Haut, wenn ich es will. — Du hast also nur 

einen Weg, dich und deine Mutter zu retten. 
Pamina. Der wäre? 
Monostatos. Mich zu lieben. 
Pamina (zitternd für sich). Götter! 

Monostatos (freudig). Das junge Bäumchen jagt 
der Sturm auf meine Seite. — Nun, Mädchen! Ja 
oder nein! 

Pamina (entschlossen). Nein! 
Monostatos (voll Zorn). Nein? Und warum? 

Weil ich die Farbe eines schwarzen (Gespenst’s 
trage? — Nicht? — Ha, so stirb | 
bei der Hand.) 

(Er ergreift sie 

103 

Pamina. Monostatos, sieh’ mich hier auf mei- 

nen Knien! — Schone meiner! 

Monostatos. Liebe oder Tod! — Sprich, dein 
Leben steht auf der Spitze! 

Pamina. Mein Herz hab’ ich dem Jüngling 
geopfert. 

Monostatos. Was kümmert mich dein Opfer! 
— Sprich! 

Pamina (entschlossen). Nie! 

Monostatos. So fahre denn hin! (Sarastro hält 
Herr, mein Unternehmen ist nicht 

strafbar; 'man hat deinen Tod geschworen, darum 
wollt’ ich dich rächen. 

Sarastro. Ich weiss nur allzuviel,... weiss, 

dass deine Seele ebenso schwarz als dein Gesicht 

ist. — Auch würde ich dies schwarze Unternehmen 

mit höchster Strenge an dir bestrafen, wenn nicht 
ein böses Weib, das zwar eine sehr gute Tochter 

ihn zurück). 

hat, den Dolch dazu geschmiedet hätte. — Ver- 
dank’ es der bösen Handlung des Weibes, dass 
du ungestraft davon ziehst. — Geh’! 

Monostatos (im Abgehen). Jetzt such’ ich die 

Mutter auf, weil die Tochter mir nicht beschieden 

ist. (Ab.) 

Pamina. Herr, strafe meine Mutter nicht! 

Der Schmerz über meine Abwesenheit... 

Sarastro. Ich weıss alles... weiss, dass sie 

in unterirdischen Gemächern des Tempels herum- 

irrt, und Rache über mich und die Menschheit 

kocht. Allein, du sollst sehen, wie ich mich an 

deiner Mutter räche. — Der Himmel schenke nur 
dem holden Jüngling Mut und Standhaftigkeit in 
seinem Vorsatz, dann bist du mit ihm glücklich, 
und deine Mutter soll beschämt nach ihrer Burg 
zurückkehren. 

N® 15. Arie. 

Larghetto. Sarastro. 
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Die Scene verwandelt sich in eine Halle. 

Tamino und Papageno werden (ohne Säcke) von den 
zwei Priestern hereingeführt. 

Sprecher. Hier seid ihr euch beide allein 
überlassen. — Sobald die röchelnde Posaune tönt, 

dann nehmt ihr euren Weg dahin. — Prinz, lebt 
wohl! Wir sehen uns, eh’ ihr ganz am Ziele seid. 
— Noch einmal, vergesst das Wort nicht: Schwei- 
gen. (Ab.) 

Zweiter Priester. Papageno, wer an diesem 
Ort sein Stillschweigen bricht, den strafen die 
Götter durch Donner und Blitz. Leb’ wohl! (Ab.) 

Tamino. (Setzt sich auf eine Rasenbank.) 

Papageno (nach einer Pause), Tamino! 

Tamino (verweisend). St! 

Papageno. Das ist ein lustiges Leben! 
Wär’ ich lieber in meiner Strohhütte, oder im 

Walde, so hört’ ich doch manchmal einen Vogel 
pfeifen. 

Tamino (verweisend). St! 

Papageno. Mit mir selbst werd’ ich wohl spre- 
chen dürfen; und auch wir zwei können zusammen 

sprechen, wir sind ja Männer. 
Tamino (verweisend). St! 

Papageno (singt. La la la — la la lal 
Nicht einmal einen Tropfen Wasser bekommt man 
bei diesen Leuten, viel weniger sonst was. 
Ein altes hässliches Weib kommt aus der Versen- 
kung, hält auf einer Tasse einen grossen Becher mit Wasser. 

Papageno (sieht sie lange an). Ist das für mich? 

Weib. Ja, mein Engel! 
Papageno (sieht sie wieder an, trinkt). Nicht mehr 

und nicht weniger als Wasser. — Sag’ du mir, 

„äste du unbekannte Schöne, werden alle fremden G 

auf diese Art bewirtet? 

Weib. Freilich, mein Engel! 
Papageno. So, so! — Auf diese Art werden 

die Fremden auch nicht gar zu häufig kommen. — 
Weib. Sehr wenig. 
Papageno. Kann mir's denken. — Geh’, Alte, 

setze dich her zu mir, mir ist die Zeit verdammt 

lange. — Sag’ du mir, wie alt bist du denn? 
Weib. Wie alt? 
Papageno. Ja! 
Weib. Achtzehn Jahr und zwei Minuten. 
Papageno. Achtzehn Jahr und zwei Minuten? 
Weib. Ja! 
Papageno. Ha ha ha! — Ei, du junger Engel! 

Hast du auch einen Geliebten? 
Weib. I, freilich! 

Papageno. Ist er auch so jung wie du? 
Weib. Nicht gar, er ist um zehn Jahre älter. — 
Papageno. Um zehn Jahre ist er älter als 

du? — Das muss eine Liebe sein! — Wie nennt 
sich denn dein Liebhaber? 

Weib. Papageno! 
Papageno (erschrickt, 

Wo ist er denn, dieser Papageno? 
Weib. Da sitzt er, mein Engel! 
Papageno. Ich wär’ dein Geliebter? 
Papageno (nimmt schnell das Wasser und spritzt 

ihr in’s Gesicht), Sag’ du mir, wie heisst du denn? 
Weib. Ich heisse . (Starker Donner, die Alte 

hinkt schnell ab.) 

Papageno. O weh! 
Tamino (steht auf, droht mit dem Finger). 

Papageno. Nun sprech’ ich kein Wort mehr! 

Pause), Papageno? — 

Die drei Knaben bringen einen gedeckten Tisch, Flöte und Kästchen mit Glöckchen. 

w) Orig: BE 
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N° 16. Terzett. 

Allegretto. 
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%*) Die mit kleinen Noten vermerkten 4 Takte, welche 24 Takte später wiederkehren, finden sich in den meisten Aus - 
gaben nicht vor. 
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Papageno. Tamino, wollen wir nicht speisen? 
Tamino (bläst auf seiner. Flöte). 
Papageno. Blase du nur fort auf deiner Flöte, 

ich will meine Brocken blasen. — Herr Sarastro 

führt eine gute Küche. — Auf die Art, ja, da will 

ich schon schweigen, wenn ich immer solche gute 
Bissen bekomme. — Nun, ich will sehen, ob auch 

der Keller so gut bestellt ist. (Er trink.) Ha! — 
das ist Götterwein! (Die Flöte schweigt.) 

Pamina (freudig eintretend). Du hier? — Gütige 

Götter! Dank euch, dass ihr mich diesen Weg 
führtet. — Ich hörte deine Flöte — und so lief 
ich pfeilschnell dem Tone nach. — Aber du bist 
traurig? — Sprichst nicht eine Silbe mit deiner 
Pamina? 

Tamino (seufzt),. Ah! (Winkt ihr fortzugehen.) 

Pamina. Wie? Ich soll dich meiden? Liebst 

du mich nicht mehr? 

Tamino (seufz). Ah! (Winkt wieder fort.) 

Pamina. Ich soll fliehen, ohne zu wissen warum? 

— Tamino, holder Jüngling, hab’ ich dich be- 
leidigt? — O, kränke mein Herz nicht noch mehr! 
— Bei dir such’ ich Trost, — Hülfe, — und du 

kannst mein liebevolles Herz noch mehr kränken? 
— Liebst du mich nicht mehr? 

Tamino (seufzt). 

Pamina. Papageno, sage du mir, sag’, was 
ist meinem Freund? 

Papageno (hat einen Brocken in dem Munde, hält mit 
beiden Händen die Speisen zu, winkt fortzugehen). 

Pamina. Wie? Auch du? Erkläre mir 
wenigstens die Ursache eures Stillschweigens. — 

Papageno. St! (Er deutet ihr fortzugehen.) 

Pamina. OÖ, das ist mehr als Kränkung — 

mehr als Tod! (Pause) Liebster, einziger Tamino! 
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N’ 17. Arie. 
Andante. 
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sein,fühlstdunichtderLiebe Sehnen, fühlst du nicht der Lie-be Sehnen, so wird 

2 ” Allem Ben Br 
Bram _ Te en a Fr ZZEZ2Z22 Erw = 
[et 2 Li en - | Tee 

ee 

\ 
Pf\ ae 4 Jutt I | 

Elm Wa L_j@ 1] Freier 
[ENTE BEE EB DE 

Ru - he,so wirdRuhimTo - de sein, sowird Ruh To - desein,im To -de im 

/ ee = bin va Nenn Yp i mn pam; —— AEEEENER 7 ERBE EENEEEBER 7 Buggy — I —— 

es Horn Ib SrIirsisrzein: 'g Fre rn) = 4 ® v 15 H 
Pi « Tu@ 4 

m V 

AND AEEEEEL:T | N; Ball. Bla Be 
- ] P E 

Inga lERE SEE [ee R [\ 

EIERIEEECDE er Eee Sfr al ae 

1) C] 

Papageno (isst hastig). Nicht wahr, Tamino, Tamino (droht ihm und geht rechts ab; ist aber 
ich kann auch schweigen, wenn's sein muss. — | links gekommen). 
Ja, bei so einem Unternehmen bin ich Mann. — Papageno. Jetzt will ich mir’s erst recht wohl 
(Er trinkt.) Der Herr Koch und der Herr Keller- | sein lassen. — Da ich in meinem besten Appetit 
meister sollen leben! (Dreimaliger Posaunenton.) bin, soll ich gehen. -— Das lass’ ich wohl bleiben! 

Tamino (winkt Papageno, dass er gehen soll). — Ich ging’ jetzt nicht fort, und wenn Herr Sa- 
Papageno. Gehe du nur voraus, ich komme | rastro seine sechs Löwen an mich spannte. (Die 

schon nach. Löwen kommen heraus, er erschrickt). © Barmherzigkeit, 
Tamino (will ihn mit Gewalt fortführen). ıhr gütigen Götter! — Tamino, rette mich! Die 
Papageno. Der Stärkere bleibt da! Herren Löwen machen eine Mahlzeit aus mir. — 

“ 
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(Tamino bläst seine Flöte und kommt schnell zurück ; Tamino (deutet Ja). 

die Löwen gehen hinein.) Papageno. Ja, die könnten uns freilich mehr 
Tamino (winkt ihm). sagen, als wir wissen! (Dreimaliger Posaunenton.) 

Papageno. Ich gehe schon! Heiss’ du mich Tamino (reisst ihn mit Gewalt fort). 

einen Schelmen, wenn ich dir nicht in Allem folge. Papageno. Eile nur nicht so, wir kommen 
(Dreimaliger Posaunenton.) Das geht uns an. — Wir | noch immer zeitig genug, um uns braten zu lassen. 

kommen schon. — Aber hör’ einmal, Tamino, was | (Ab.) 

wird denn noch alles mit uns werden? Verwandlung: Inneres einer Pyramide, in das Sarastro mit 

Tamino (deutet gen Himmel). Sprecher und Priestern einziehen. 

Papageno. Die Götter soll ich fragen? | 

N° 48.Chor der Priester. 

nase 
wel-che Wonne! 

a Bald [fühlt der ed-le |Jüngling neues 
P, 

(BEE SBESESEwEETmnrDe er 
GP, 

| 
\* I iR I ii li | | Ih 11 Ihl CM 

(|| lie IT \ 
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Tamino wird hereingeführt. Pamina. Wo bin ich? — Welch eine fürch- 

Sarastro. Prinz, dein Betragen war bisher | terliche Stille! — Saget, wo ist mein Jüngling? 
männlich und gelassen; nun hast du noch zwei Sarastro. Er wartet deiner, um dir das letzte 
gefährliche Wege zu wandern. — Schlägt dein | Lebewohl zu sagen. 
Herz noch ebenso warm für Pamina, und wünschest Pamina. Das letzte Lebewohl! — O, wo ist 
du einst als ein weiser Fürst zu regieren, so mögen | er? — Führt mich zu ihm! 
die Götter dich ferner begleiten. — Deine Hand. Sarastro. Hier! — 
— Man bringe Pamina! Pamina. Tamino! 
Pamina, gleichfalls mit einem Sack bedeckt, wird herein- Tamino. Zurück! 

geführt; Sarastro zieht ihr denselben ab. 
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N° 19. Terzett. 

Allegretto.*) 
U) 

Pamina. Sarastro. 

Pamina. Tamino. a) Pamina. 
Seren EZ zme [zn 

b a6 DE 7 De Eals#0 Frıde nee dırer et 

sehn. Dein war - tentöd-liche Ge - fahren. DieGötter mö-genmich be-wahren. Dein 

N 
A; e [ ze uw ce uw 25 

en Ga DA :f Be pe a I. In) 
Red 
Di and 

; b) : 
N) . p Tamino. = nn Pamina. 
if ) IN SS seEsrirsenss: 

war - tentöd-li-che Ge-fah-ren. Die Götter Be - gen mich be- wahren! Duwirstdem 
SEN Sarastro. = 

sy | w vzprSBSBErE BEZIPEEZZZ —-. 

De. rer eu 
b Die Götter mö - gen ihn be- wahren! 

a —— 
rer] 

a 

) d) Tamino. 
| 

DI’ EM LBErEII Dre 
Ah [| EsA &: u os... men 

To- - -denichtent-ge-hen, mir flüstert die - ses Ah- nung ein. Der Götter 

2 

Orig: &) B= b) Ber PE=e= Erz srerites *) Orig: Andante moderato. 
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ansoeseumı now 17 Sesas am Bmur}! 4 Fam Barwaalı 

ee mn re a a 
Wil-le mag ge - schehen, ihrWinksollmir Ge - se - tze sein. Oliebtest du, wieichdich 

7a GER K Meere FFzS er 
meer [Ei] 

Wil-le mag ge -sche-hen, ihrWinksollmirGe - se-tze sein. 

= E D N) N er FEriFE= 
EEE 

Tree nm ie] d_ 
e}: 4! 4 —/ gl /4 te - Be be 

Tamino. 

2% 
lie-be, duwürdestnicht so ru - hig sein, duwürdestnichtso ru-hig sein. Glaubmir,ich 

nz eu 
Glaubmir, er 

[) Ir N ER 

Gr medener wii Sedo re ry 

füh-le gleiche Triebe, werd’e-wig dein Ge-treu-er sein, werd’e-wig dein Getreuer 

GC Z K] z wm 
Pr — — ra et Arte 

=. % 04 ee a — BES une an a Ferry 

füh-let gleiche Triebe, wird e-wig dein Getreu-er sein, wird e-wig dein Getreuer 

4 br I! : : m 

un Tamino. Wie bit - ee Leiden! 

jez : Sa —— & Seren 
sein. Wie bit - tersindderTrennung Leiden! 

J; ser 
> ? = vens ‚ie = 

sein. Die Stunde schlägt,nun müsst ihr scheiden, dieStunde 

58 m -« r_ 07 

ee A EI TREE | 

Bee Zr 
[23 

Eee 
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1 En Sr 

Ah = Fahren 
Gym ee 

N wie bit - tersindderTrennung Leiden! 

Ab = serien eireen 
END [ur DR - Breeze ae m Dr rar 

wie bit - tersindderTrennung Leiden! Pa-mına, 

Io): | B N sy BER 

SD Fine FE = a — 
schlägt,nun müsst ihr scheiden. Ta-mi-no muss nun wie - der 

Yen Pe em Ben = BZ 

Ta-mi-no muss nun wirk-lich fort! Ta 
[) 

fer Ip Ser Free er ee ee) Ber B Zee m 174 zn 

ers? zu == van rer ee Lee, 
INC I 

ich musswirk-lich fort! wirk - lich fort! Wie bitter sind der Tren.nung 

Gy | es N] 
.ı H D en . ] 1) |] 

7, 2... 10 = = er, Sa 

fort, wie - der fort. Die Stunde schlägt,nun müsst ihr schei-den, Ta-mi-no 

6 Sie —_ — 
ein Fr aareatd I mzzen 

Baib a See 5 Seesen Ts 

a_ = HH ! ie 
BIS 

[) 78 
[> N “4  -H—— „an FH 6 oe BOT Fe ja} 

mi-no! Ta- mi-no! Somusstdu fort? 

EEE ET ZT ey, 

see mern 
Lei-den! Pamina, ich muss wirklich fort, nunmussichfort, 

ee ee en er er Bm Ze == rH VEnrEaren Brenn et 

mussnunwieder fort,nun wie- derfort, nunmusser fort, u, nunmusser 
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L) 
g ı D D Fee [> Bee [er Seesen De TEE be ee a Ze ee Zen 

AUF Der = = a Br ee en Pe 9 

somusstdu fort? 72 Tar- mino,le -. be wohl! le - ‘be 

[INNT Zen a en ee 

nunmussich fort! Pa@emı2nas le - be wohl! le - be 

wohl! ler Ze bes ler -. be, le - - - 2 - be 

16}: h | 5 

zn en 
dich ruft deinWort, 

wohl! Ach!goldne Ru-he, ach!goldne Ru-he, 

Hy z 
Sr — 

wohl! Ach!goldne Ru-he, ach! goldne Ru-he, 

SE Seesen rennen 7 Z 7 zur 2m 

Wort! DieStunde schlägt, dieStunde 
GE TEE 

> mm ars = | | an 
ln r . a De MO T | 
[INN /erre| (ee Fer Ta a ee Pers, 

ER 
er = ee | 

% area] [et EEE AI] = er] ana wa Be) 
ZBSIRIEIEN Zzzamena uam = Dr ee 
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& E - re wie - R a der Le - be wohl! 
2 ee 9 

A Eli .AEE I . Fr m zer 
af rvyv JA weuz — m hd ar re 
Te | 1 ? ee Dre 
SU TINTE [| Fre EEE FF ETF fees De] 

2 " - re wie - e = - der. Le - be wohl! 
d 

Gy | re ee y A - Pe — nn 
4 A en u I nn 

wirseinunswie - der, wir 
(rall.) 

7 » N i = r H er a an —- Pal nee rerEetilrrsss süss ss garz2laa 

Rd IL 77 5 
I) r J Is] | Bee = ee, 

3 (Alle entfernen sich.) 
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Papageno Tamino! Tamino! 
Willst du mich denn gänzlich verlassen ? (Er sucht 
herum.) Wenn ich nur wenigstens wüsste, wo ich 
wäre. — Tamino! — Tamino! — So lang’ ich 
lebe, bleib’ ich nicht mehr von dir! — Nur dies- 
mal verlass’ mich armen Reisegefährten nicht! (Er 
kommt an die Thür, wo Tamino abgeführt worden ist.) 

Eine Stimme (ruft): Zurück! (Dann ein Donner- 
schlag; das Feuer schlägt zur Thür heraus; starker Accord.) 

Papageno. Barmherzige Götter! — Wo wend' 
ich mich hin? Wenn ich nur wüsste, wo ich her- 

einkam! 
Die Stimme. 

cord wie oben). 

Papageno. Nun kann ich weder vorwärts noch 

zurück! (Weint) Muss vielleicht am Ende gar ver- 
hungern! — Schon recht! — Warum bin ich mit- 
gereist. 

Sprecher (eintretend). 

(von aussen). 

(Er kommt an die Thüre, wo er hereinkam). 

Zurück ! (Donner, Feuer und Ac- 

Mensch! Du hättest ver- 

dient, auf immer ın finsteren Klüften der Erde zu 

wandern; — die gütigen Götter aber entlassen 
der Strafe dich. — Dafür aber wirst du das himm- 
lische Vergnügen der Eingeweihten nie fühlen. 

Papageno. Je nun, es giebt noch mehr Leute 
meines Gleichen. — Mir wäre jetzt ein gut Glas 
Wein das grösste Vergnügen. 

Sprecher. Sonst hast du keinen Wunsch in 
dieser Welt? 

Papageno. Bis jetzt nicht. 
Sprecher. Man wird dich damit bedienen! 

— (Ab.) (Sogleich kommt ein grosser Becher, mit rotem 
Wein angefüllt, aus der Erde.) 

Papageno. Juchhe! da ist er schon! — (Trinkt.) 
Herrlich! — Himmlisch! — Göttlich! — Ha! ich 

bin jetzt so vergnügt, dass ich bis zur Sonne fliegen 
wollte, wenn ich Flügel hätte. — Ha! — Mir wird 
ganz wunderlich um's Herz! — Ich möchte — 
ich wünschte — ja, was denn? 

N’ 20. Arie. 
Andante. 

SB arzt a m 

. . . 

. . x . . 
14 Ik 

| | 

WwıT! 
A He wm ei zu 
Ulm [ H—-{ E22 
BU Peäs sen 

——_ un nn _ u = BE EEE BE EEE 
Deren — — eg u u 

P |\(Papageno |spielt das Glockenspiel.) 

a): al /| fr PEN 5 1 

wi‘ er 
I% le 1 N 

. 

= Haeggie = = Er SE ESS 
es -# Z Er Ar | 4 5:58 | 

EI 

Papageno. Be | EEE 
FRAU I N u Nsse] 

ge ae 
Ein Mädchen o-der Weib - chenwünschtPa-pa-ge-no sich, Be 0, 

ee ee 

il > i 2 ? 
| Er Et ii 5, 

u | u | er — ne 4 Ben (Bay 
. _— 

. Pl D 
. 

NO [| [| zZ Karen mg Bew D S FI Seazrseı 7 
fear Je ae Ser 5 a ee er ee u ee] beiten GT er rag 

so einsanftess Täub - chenwär Se-lig-keit für mich, wär’ Se - ligkeit für 
sp Se —_., 

& A ® u 

f} ” b > A A D ® £ = Ir r ® 

g =] [| sr | BB mau EEE „A En Ei ET SER A FE ar MD | A ne Er rer un 
ID ren De u 

et TI I Far mean © KumEsm 3:8 sims nen 
Fe et mem m 1m = Fe He =. ae A 

u en a er - u - 
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m Allegro. 
s%: 2. l 
St DIEZIER ef ea ine _ er a | Zr mir 

mich, wär’ Se-lig-keit für mich. 

SEeer2 BEE NE=or: 
4. Dannschmeckte mir Trinken und Es - sen, dannkönnt ich mit Für-sten mich 
2. Wird kei- ne mir Lie-be ge - wäh - ren, so muss mich die Flam-me ver- 

ee 3. Ach! kann ichdenn kei-ner von al - len den rei - zen-den Mäd-chen ge - 
N : 

Nessie mussen 
mes - sen, des Le-bensals Wei-sermich freuUun und wie im E-ly-si-um 
zeh - ren. Doch küsst mich ein weib-li-cher Mund, so bin ich schon wie-der ge- 
fal -- len? HelP ei - ne mir nur aus der Not, sonst gräm ich mich wahrlich zu 

FEEEES 

Eier 
NSzressSemegen zes een ara ++ U 

sein, dann könnt’ ich mit Für-sten mich mes- sen, des 
sund, doch küsst mich ein web-li- - -cher Mund, doch 
Tod, hei zei ne mir nur aus der Not, sonst 

&: Toren s DR & Do a s 0 My In 

u’ mn. 3 ‘ - =. = ee rt DE. 
AT [ ae] [a\zze| = B We -=E EEE = e= j 
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PR : 

D [=] \ a re | 

Pe I Geyer ’ le le 
y EEE en (A En 5 Eee 5 BETT TEST 

Le-bensals Wei-sermich freUun und wie im E-Iy-si-um sein, 
küsst mich ein weib-li-cher Mund, so bin ich schon wie-der ge- sund, 
gräm ich michwahrlich zu Tod, sonstgräm’ich mich wahrlich zu Tod, 

Iims ES jyoosir ums im E-1y- si-um sein. 
schon wie-der ge-sund, schon wie-der ge- 

Sa michwahrlich zu Tod, ges Ds zu 

reif Aliszse ER 

7 —H 

7 
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Die Alte (tanzend, und auf ihren Stock dabei sich stützend). 

Weib. Da bin ich schon, mein Engel! 
Papageno. Du hast dich meiner erbarmt? 
Weib. Ja, mein Engel! 
Papageno. Das ist ein Glück! 
Weib. Und wenn du mir versprichst, mir 

ewig treu zu bleiben, dann sollst du sehen, wie 

zärtlich dein Weibchen dich lieben wird. 
Papageno. Ei, du zärtliches Närrchen! 
Weib. OÖ, wie will ich dich umarmen, dich 

liebkosen, dich an mein Herz drücken! 

Papageno. Auch an’s Herz drücken? 
Weib. Komm, reiche mir zum Pfand unsers 

Bundes deine Hand! 
Papageno. Nur nicht so hastig, lieber Engel! 

So ein Bündnis braucht doch auch seine Ueber- 

legung. 
Weib. Papageno, ich rate dir, zaud’re nicht! 

— Deine Hand, oder du bist auf immer hier ein- 

gekerkert. 
Papageno. Eingekerkert? 
Weib. Wasser und Brot wird deine tägliche 

Kost sein. — Ohne Freund, ohne Freundin musst 

du leben, und der Welt auf immer entsagen. 

Papageno. Wasser trinken? .... der Welt ent- 
sagen? — Nein, da will ich doch lieber eine Alte 

nehmen, als gar keine. — Nun, da hast du meine 

Hand mit der Versicherung, dass ich dir immer getreu 
bleibe, (für sich) so lang’ ich keine Schönere sehe. 

Weib. Das schwörst du? 
Papageno. Ja, das schwör’ ich! 
Weib (verwandelt sich in ein junges Mädchen, welches 

ebenso gekleidet ist, wie Papageno). 

Papageno. Pa-Pa-Papagena! — (Er will sie um- 
arınen.) 

Sprecher (nimmt sie hastig bei der Hand). Fort 

mit dir, junges Weib! Er ist deiner noch nicht 
würdig! (Er schleppt sie hinein, Papageno will nach.) 

Zurück! sag’ ich, oder zitt're! 
Papageno. Eh’ ich mich zurückziehe, soll die 

Erde mich verschlingen. (Er sinkt hinab.) O ihr 

Götter! 
Die Scene verwandelt sich in einen Garten, in dem die 

drei Knaben erscheinen, 
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Andante Ha FR , nn —__ : 
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7 ae N 2 5:94 . ==: 

ehe rn er 

h_ , _4.u.2. Knabe. 

SE FEHBERFERFEENE zus 
1 am 
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Pamina (mit einem Dolche in der Hand.) 
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[) ei 2 
ee 
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1. Knabe. [) 
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(zu Pamina) 
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uf. VD wi en 

BNSY, Pi GE a ah) avec en sans > r EI 

S GERT ES 

ee Pix N 
A D D E ee ey „u arzt ZH Eee Baer 36 

Ed an A A Bes = e% ZZ = else er/sie / re v I 
u ne an er BEL Eee Br Er N Parse) 

Ster-ben will ich, weilder Mann,denich 

() . Fass Fam 
ee) Ei Pe Pe [4 a BET EP I TIEFE BITTE 

He Ye 
EM EEE THE I HE ZH 

nimmermehrkann hassen,dieGe-lieb-te kann ver- las-sen. Diesgabmei- ne Mut-ter 
%* 

3 ZEN Dre II u & N 
-4 4 A X; VE Dre Ve ee ee ee] 

FB ts YET Tr 
EEE re Sy Fr ne Arzt MAT N PPFPIIEIY AD - 

al v nt 
SD 

N Pamina. ne 
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n D pr Br u Der Denn br | en 7 eu m m 
Beier Wi Ps Zr ae Ey En Fe Eee 

/ mir. 4.u.2. Knabe. Lieberdurch dies Eisen sterben,alsdurchLie - 

Ps ze Seel \] 

&r Pe ur en 
/ 3, Knabe. Selbstmord strafet Gott an dir! 

BESFERSETTEEBIR TI IU 

5 TE a u a 
ID eine ee el 

5 . 

Sim iD 
IT EEE A VE 3° Ki" 3 
Fee 

ee u | 

\ y 3 j | 4 [ 4 

*) Orig: „seine Traute“ statt „die Geliebte“ 
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| 
r az arm = = Ha} 

Kr ee erraten Zr en Br) ED ER 

- besgram ver- der-ben,Mut-ter, Mut-ter! durch dich lei-de ich, und deinFluch ver-fol-get 

= — 5 
ee 

7 = 

= . . gg 
war —— EB EBT- —— 

1.u.2. Knabe. Pamina. 

Ta = ers m m Ei 
LADE Ca me San an u. Bew Bene =S=’ir seen Ban area 

mich. Mädchen, willst du mit uns gehn? Ha! des Jam-mers Mass ist 
N) 3. Knabe. 

SS’ m. ie = Sees 
END) 

DEE UT ErE Er gr 
ZEN Br ZN Bar mr Bun en, ehe 

a be ec Sieh; Pa = mi - 

== 
PD Fein] 

as 
m: 

(will sich en) 

Besen ze ng IE 
ET EBEN FE BETTINA EEE ja Se = 

stirbt durch dich! Dieses Ei- sen tö - te mich! 

N 1.u.2. Knabe. n. j f = 
= Ze IT ©] 

a —— = = z Sereesis—_ 

N 3. Knabe Ha! Unglück-h-che, halt ein! 

4 v. 3 ———, 

Go. es, esse 
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7 
65 Zr: Sen Pe Pr Vene Jerenn 

denn er liebt nur dich al- lein.Wie? er fühl-te Gegen - lie-be und ver-barg mir sei-ne 
[) 
I” v 

Ar b = = 72 — I zu ug 
EINST /EE Be  e 

)) 
N} EN KEN 

4 +? = u - = zen 

esse ei Fr RE 
BNIELZITEAESET [ea je) ee re re ee a msn 

Triebe,wandte sein = von mir! Warumspracher nicht mit nie. 

WmEZerZ 

*) Orig: „liebet“ dich allein. „Was?“ )) rar 

CoLrecrtıon LıtTtoLrr No. 11 



129 

’ D NN] 7 2 

Bee rEi ge Ei ereerZ—z: —= De |) Verbin, al 4 I was a = 

wirst mitStaunensehn, dasser dir seinHerzgeweiht unddenTod für dich nicht scheut. 

N Pamina. 
wm” D oO 

BI 

ihrtmich hin,ichmöchtihn sehn. 
1.u.2. Knabe. | 

YW Tp 1} | 1] — 
AH Lu Tr I 
rs >-h e ae: nd ER ? F 
BiuremBese Te 5 

7 

Komm,wir wol-len zu ihm gehn! 
N 3.Knabe. 

EEE SHE 
Hot == | a = = — Zac. [(SSmesesigs wer Wr O8 EEEuıss mare rn 

ey ee ER Brent Eee 

Dr Saum Dessen sa Be os nrmsa 
ld. WA EEG un WG mEEEE —- u N nn m m u 
NS, Be Bene eg ges pe aa s gt 

f} er — 1 VD = m 2 Fan 
PAs-7 4 Dei e- see ) ben = 
— Eee: ee 

[} 
jr pa) Free ’ u ug 

Pe rer ee we ee => Sen erazanen 
BISBLTTIT I Der RT ET Are Be free RES WE TERENIOEE ET EBEN (ER U DEEP ET TE 

na 

gehn, komm, wir wol - _Ien zu ihm gehn. 
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ZEN 
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E D [4 [4 

7, 4 = = —u [( er Fe 
ZweiHer- zen,die von Lie - be brennen, kann Men-schen-ohnmacht 

N | 
I B Beeren PNzz=eer eig —HrFr Free 
rn a A Pr a EN Kuvy eı IOTan mn 

/ ZweiHer-zen,die von Lie - be brennen, kann Men-schen-ohnmacht 
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dessen HER ee ei en 
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Sag 7 ZZ SR Zr Fe A 
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A I e - 
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nie-mals trennen, ver - lo-ren ist der Feinde Müh, die 
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N nie- mals trennen, ver - lo-ren ist der Fein-de 
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BAT 

*) Göt-terselbst beschützen sie, die Göt - ter, Göt : 2 z - - 
f Fr Ss 

AH en san me ner 4 green 
Müh, die Göt-terselbst beschützen sie, die Göt-ter selbst be- 

se) Orig: die Götter „selbsten‘“ schützen sie. 
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Verwandlung in eine Scene mit Wasserfall und Feuer speiendem Berge. — Zwei schwarz geharnischte Männer 
führen Tamino herein und lesen ihm die transparente Schrift vor, welche auf einer Pyramide geschrieben steht. 

Zwei geharnischte Männer. 
f} Tenor. 2) 
s L a 

Be En ee Fe Elan ” a u BET E ZE 
BSW ee Fr ee I | 

Der, welcher wandert 
Bass 

[4 EEE FETTE WR ERREGER ZEIT III 

a ——— z zz ze rn EA] 
ee] Bi aan 

aan ER . ns N —_ en ex 
N DInPRNTRDUIEA REN, \ N, m 
47 ı D D rar Ferm 

IA, hH| L d f: 5 Ir hg] —E—_ u 3 he 
IIeSY D YaaI _ L I ui L |_ Mi y da ka | Be 
Base eu Ahr DET REIT, Bes tl I) wu 

© 
a] 

die-se Stra-sse voll Beschwer - de, wird rein durch 

zZ y° 

esssegeseze nz en 2 en Vene Der re ee ee Eee Fer ee] 

Gr |\ 1 \ 
ıı Ie@ > we I EEE N 7 AEBETRIR, 

rer u. ——— | 
Ver Be a 2er Ze um 

77 Dale 

x 
= arme IF Y 5 
[> Pe) ee ee ee] 
| 

je] | 

*) Choral: Ach Gott, vom Himmel sieh darein. 
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Wenn de. Feu - er,‚Was-ser, Luftund Er- 

—— 

° . . 

schwingt ’ To-desSchrecken ü - berwin-den kann 

Dr u 
jesmei) es ee | page mag ya ns | | erie 

A® 
I. [HM 
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Ser (@| 

| ja | ei) 

ER ® 

- Fi 

- mel him Er - de von der sich er 

[P, 
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DE En Er Val 

Zu Sa u 2% 

mn . 
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| € 
| 
VD L } Efın WAR 
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[) 
u Am. 
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“r Lil e == a en nn (en 
am == er Eu 

AL — iin ne er > ie ee 

er - Jleuch- tet wird er dann im-stan - de 

>= = ee ee Be 
VD nn iu zn ra FT 

6 Ni Erd #6 
ers een 

Bl 
sich den = ste - ri-en der I-sis ganz zu 

N Tamino. 
r 04 

fon PD ie = = 
BUT 

weihn. Mich schreckt kein Tod, alsMann zu 

16) N Lu ee ma 

Ip v. 

Ah sr N 4 Br. a BE 1 I — r £ er Tr 
Elan WEN == Pr Fr 
I 0068 eur Br 

—_— - - 

ra SD AUERFE 1% 3. 
Size berbeu. SEE: a Her = > Ba mM Bu 

. 

= 
Y - u... zz 

ya Seele = m AA EFT EFT TE 
u Zu oz 

f) 
7 

5 u ze. = A er 
handeln, denWegder Tu - - gendfortzu wandeln, schliesst mir des Schrek - - kens 

[) Em mn 
Ab vgggE wer T =3 2 Ze \ 
I 54343 ee rg ww 'r‘' ur ur mr zur m 

EL 

© 0-0 men en. 3 Dr m | 

PI—IEZeEzZIien EIS Te ie 
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HE / ae N D 
DE Basen ) 
Ns ee en en OR EN E 

Pfor - - - ten auf; ich wa-ge froh den küh - - - nen 

[) me 
Te er K ee u BE 
(„oz sesemenm Diva een up m nn ee a nn mm n Nie] 

Ei u is — 4 I gig | 1 4 0 -e — 

—— 

NS a S ( 

Dan Allegretto. 

N) na nunen) as Tamino. 
[1 Wszzzsmizragszimrn 

Lauf. Ta-mi-no, halt! ichmussdich sehn. Was hör'ich? Pa-mi - nens Stimme? 

ga 
AH 1 
len WA 1} 
ID I 

E 
muy See u 

Dei yo eo 

nun kann sie mit mir gehn, nun 

b [} 
| 4 D 

ee ers oem zer: 
Ja, das ist Pa-mi-nens Due Wohl dir, nun kann sie mit dir gehn, nun 

[yee Fe ee EEE ERERTENPETN 

CoLLection LıtoLrr No. 11 



136 

f) 
| 14 D 

ee un 
tren-net uns kein Schick - sal mehr, wennauch der Tod be - schie-den 

dh a 
gelsses Se, 

tren-net euch kein Kamel: —sal mehr, wenn auchder Tod beschie-den 

2 CR | SEerz ee ee 
tren- -  -neteuchkeinSchicksal mehr, wennauchder Tod be - schie- den 

re ggg ihe r yana rd ä SR _ pe“ sarures 
ges s —$ Ze TEBEr za 
8 SE ee ee 

En ee 27 dien 

N 

ses Seiizszere:e 
wär, wennauchder Tod be-schieden wär. Istmir 

Fa ! ad == 2 
wennauchder Tod be-schieden wär. 

Diez rm Ei erste 

N (7 

AS viume 
Welch Glück,wenn wir uns wie -der- sehn, froh 

N 
I ZW | IH ae 

Ss Erz EEE = - B= Sie Eau war 2,22 
BUrESTEn EEE EIER LE ER nr FE SEEN LTEN 

ist _erlaubt,mit ihr zu sprechen. Welch Glück ‚wennwir euch wie-der - 

Gy | [| EN VS 

Sy er - = m mEIzZrTT:E 
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’ ® 
ee Te TEN 2 [4 

Fam nn ern u Ze IH MM — 
Hand in Hand A Tem-pel gehn! EinWeib, das Nacht und 

* 
N 2 

4 v [N IH 

(& a a m ne . Per = 5 

sehn, frohHand in Hand zum Tem-pel gehn! EinWeib, das 

Syaesı ® = 
BE er), %Y ja) 
TI I ZI DIE mr 

—— ——— = 
Be a 

emzm 
ee 

TEN 

[] . 

#0 5 h = 
en ie eo. —M 22) | |, en 
TITTEN EN For En 

Tod nicht scheut, ist wür-dig und wird ein-ge-weiht, ist wür-dig 

AT, = = om E Erzrer BAT 

Nacht und Tod nichtscheut, ist wür-dig und wird ein-ge-weiht, ist wür-dig 

ra Garn DuuA : r- DE Er EZ RER TE BEZE. = be - 
er! 

und wird ein- ge-weiht. 

ee - HH: 
Fey areas, 

*) Orig: „in Tempel“ statt „zum Tempel.“ 
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Andante. 
Pamina. Tamino. 

} z . 

” er D I] ef rn Be FABEUITZZA 
„ei 3 a | Era 54 u == BeRur 27 Zu EZ 

Ta-mi-no mein! ÖO,welcheinGlück! Pa - mi - na mein! o,welch ein Glück. 

9 ee 
en re een ® R ee er SEN Ne 
A 59 —TT7 4 Be Hr me mr bh I Zu zu 
Dear mer srn: F EESTeZ—nr es 

ee | 
= D | gi a a a DEE IE] (an Bee ONE EEE DER = BE 

ENSIZ EE ee er u Ran ID. Br I ET 
re SIIEEE P > = n 

ee ; 5 

ee 5 

[} 
4 =& [Es Pe 

A =: FF HZ 
AUT 734 

Hiersind dieSchreckenspfor -ten, die 
[} BESEEIERER 

A Teer De 9 tee Dana ggg ee EREEEE ann ni ggg 

A Pamina. k) 

f Berass Pr Deal Ba a an a m 2 3 
(=: 2 EEE SEHE Ze 

Not undTodmir dräun. Ich wer-de al-ler- or - tenan dei-ner Seite sein. 

/ —————— =SE ee 4 DU — = = r @7 EUER et Kos 
1/5 | Is = L [m wi |/ 5 |) ng 

\\ m er res 

be SSH, er 
= r £ Sea 

Hl ——e- 
HH HH — 

Ich sel - berführe dich, die Lie - be leite mich. SiemagdenWegmitRosen 

ve E SSEESsEERi RBB Gm =s22sESE5EsSsErrrrpErrreeeierrerree 
1 4 P 4 4 4 > ze . 4 All B] A 4 a. 8 

Ser Eez. y>n Dez rk Say en 

streun, weil Ro-sen stets bei Dor-nen sein. Zau - ber flö - te Spie!’ du die 

oe DEE DEE ne ne 
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[] AI 
we I\ | 
Ah = müs Ze: age Kenee- ö IP, ) u I 

an; sie schütze uns Fr un - srer Bahn. Es schnitt in ei - ner Zauber- 

’ Be FEILFER EURE 

een TFrzzaere u 
KD—: FT ee, 2 Vu m le: ® I 

stun-de meinVater sie aus anne der tau-sendjähr'gen Ei-che aus, beiBlitzund 
[) 

[4 [\ IN IN IN N [\ [\ 1\ 
A J | DE l |] : u | 
Ulm ii’ u, Bl 7 4 © 
NYSE gezgr asgeiongr gr omg Fr ne Te 

grau -ser Bahn. Wir wan - delndurch des To- “ = - nes Macht ab 

De = @ = Be ee See 
Wir wan - deln durch des To - nesMacht froh 

} 
v ee 

Des an = s Errre: meısE 
ID 1 ER se Bass 

2 geharnischte Männer. % Ihr En durch des To - nes Macht 

& Il (| } BP | ’_ In: + ge ıIın 
5: ee] ee I 1 |] I) | | BE2siisi isses: 

is ESBEEGIESENN ale oz 

a ereeeeee 
an sbee Perez ns 
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P) [) 

Es 2 euere ee ss=mungcereeersseingresinzegeeigee: 
durch des To - des dü - stre N Wir wan - deln durch des To - nes 
a 

6 Se Eee Sen 
IND) Fe ee Pe En Ze ee Er 

_ durchdes To - des dü - stre NachtWir wan- delndurch des To - L L - nes 

1} en Fe Rp 
4 E = I —I 1 ale en ser Zee FSE23 EEE 

frohdurchdes To - des Pre - stre en Ihr wandelt durch des To - nes 

EL FE = 

er 

y_® SerFEEEe  er=E TE TI 
& BELLE Er NIT ut 

gsoaz 

I — = en Feb 

& Sissi ZirErEzirE Pers 
Macht froh durchdes To - des dü - streNacht, dü- Er dus streNacht. 

[) > P en = Ye = r = |] en see Fam 
WJ.@: | 7 | Ges zzz—zeeissereieessrss 

Macht froh durch des To - des dü - streNacht, dü-streNacht, dü - stre Nacht. 

Macht froh durchdes To - des dü - streNacht, dü - streNacht, dü - stre Nacht. (ab) 

BE=E zC_= PErzerzeresrer Her DE: sE=rer: = irren 
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Marsch. Tamino, seine Flöte blasend, und Pamina durchwandeln das Feuer. 

_Q _Pamina. 
AR m U) @ = Ah 

3 wan - del-ten durch Feu-er-glu - ten, be- 
, _Tamino. 

6 2 = en is AUSV 

Wir wan - del-ten durch Feu-er-glu - ten, 

5 — SS - B; = Es 

&—- 7 weauz DIesEinZzEnen | Seszes 
Na a 3 Wi) A | Ämmmmmiemremiemee Immun —  Ämmmmiememmmm ME | 

> 

De ve, 2 ER B I Be: — 
kämpf - ten mu-tig die Ge-fahr. Dein Ton sei Schutz in 2 ser- flu-ten, 

N - Pe ern 
kämpf - ten mu-tig die Ge-fahr. Dein = sei Schutz in Was-ser- flu-ten, 

ee use ee 
EL | Seres=2 
EEE —— —— — — TEE BE BE BE EEE gg FE DE KEN GE DE DER BER — = Ka | 

T) Ausführung: 
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j u RT) m 7 Ser 

w 2 R B Fauna .er 2er Ge „Er een mEnnzz 
SA se = 7 page ae | en Zus a EN SE EIER GE / ae TA 

wie er esimFeuer war, dein Ton seiSchutz inWasser-fluten, so wie er esim Feuer war. 
[) 

BNE 7 Y D/ er EZB LTE A Pannen Bee; 

wie eresimFeuerwar, dein Ton sei Schutz FE fluten, so wie er esim Feuer war. 

. N) 
1%: DT  —— | 

==3333 z Sir=sF=sEr Bsessssee 

Fett z— 

Fe 

2 ae a ee) 

1E FE ein Re ge- Sr en uns 1s Lsiseh sisGlück. 
4 Tamino. 

4 I 

a —-n ZSSsssBsssennnzrersnn 
I U ass y er BEMELIHLAE HE N DZ U oO uerogr 

Ihr Göt-ter,welch ein Augenblick! ge-wäh-retistuns I-sisGlück. 

% Sg es ; Ba ELLI Zee 
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Allegro 

Sopran PR j 
| 4 . (TEE ee 

j Alt. Tri-umph, Triumph, Triumph, dued - lesPaar! besieget 

Keller : > 
Chor. (von innen) 

2 Tenor. ; 

Eee: =: 
| N Tri- umph Triumph, Triumph, dued - les Paar! besieget 

ass. i & x 

„ Allegro. | 
— Tr 3 5 z® 

4 s f = 2 Se ef Se u 
hast du die Ge-/fahr! der I-si 

KR 17% ı171% 

En 
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GE ESFFFERFS FE 
kommt,kommt, tre - tet indenTempel Jein, indenTem - 

7 N 

@ er £ E ee 
kommt, kommt, kommt, tree - tet,itretet ndenTem - 

De —e—-— 
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Die Scene verwandelt sich wieder in den 

vorigen Garten. 
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